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Neue Messe Stuttgart – jetzt auch Camp Ground geschluckt

„Die Anbindung an die CMT
und der neue Termin im Ja-
nuar (12.01.-14.01.2008) un-
terstützen die „Camp Ground“
als Marktplatz für Informati-
on, Investition und zur Vor-
bereitung der Camping-
saison 2008.“ So lautet, in
Auszügen, die nüchterne
Pressemitteilung der Mes-
semacher aus Stuttgart. Be-
reits zur CMT 2007 hatten
sie den ADAC mit seiner
„Galaveranstaltung zur Aus-
zeichnung von Europas be-
sten Campingplätzen“ von
seinem Stammsitz Mün-

chen zur Stuttgarter CMT ge-
holt. Campingplatzbesitzer
aus Deutschland und dem
europäischen Ausland waren
Gäste dieser Veranstaltung.
173.000 Besucher der CMT
2007 unterstreichen die Be-
deutung dieser Messe.
Eigentlich verwundert es nie-
manden so richtig, dass nun
auch die Camp Ground nach
Stuttgart umgezogen (wor-
den) ist, ebenso wie die Play
& Leisure, die im Oktober
2008 parallel zur Interbad
statt findet.
Sicher, nach den nicht uner-

heblichen Investitionen in
das neue Messegelände
mussten die Verantwortli-
chen auch Sorge für die
Auslastung tragen, und dass
sie ihre Hausaufgaben ge-
macht haben, ist offensicht-
lich. 
„Campingwirtschaft Heute“
wird mit Interesse die Ent-
wicklung der Camp Ground
sowie der Play & Leisure in
Stuttgart verfolgen und die
Campingplatzunternehmer
auf dem Laufenden halten.

Ihr CWH-Team

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland
EDITORIAL



Sie sind drin!

www.Camping.de
Campingführer und 1. Europäisches Camping-
Reservierungs-System im Internet
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Im September steht im Rahmen des EU-Case-Projekts
„Camping in China“ wieder ein zweitägiges Treffen der
Delegationen aus Dänemark und Deutschland an –
diesmal in Peking. In der Reisegruppe des BVCD sind
noch einige Plätze für die insgesamt neuntägige Reise
frei. 

Seite 30

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland

Eine Blaualgenblüte trübt nicht nur aus optischen
Gründen das Badevergnügen, sondern stellt auch eine
Gesundheitsgefährdung für die Badegäste dar. Welche
Umstände den Badebetrieb im Naturgewässer beein-
trächtigen können, erfahren Sie in Teil II der Serie „Ba-
dessen auf Campingplätzen“

Seite 6
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Schluss mit pfeifendem Atem, wenn es einen Berg hin-
aufgeht: Mit dem „Flyer“ werden Steigungen zum Kin-
derspiel. Wie das geht? Ein Elektromotor verstärkt am
Fahrrad die natürliche Kraft des Radlers, mit doppelter
Energie kann er auch steile Auffahrten spielend bewäl-
tigen. Ab sofort können Gäste mit dem Flyer am Bo-
densee unterwegs sein.

Seite 14
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Uhlenberg zeichnet Campingplätze für ökologisches Engagement aus
19 Betriebe in NRW sind dabei

Erster schwimmender Ferienbungalow in Rheinland Pfalz
Ein Traum geht in Erfüllung

Trennwandsystem cell® von Kemmlit
Bionik – Lernen von der Natur

Mit Großwärmepumpen zu zufriedenen Gästen und geringeren Heizkosten
Angenehme Wärme für die gute Urlaubsstimmung

Fest im Sattel – Radfahren in der Lüneburger Heide
Mit GPS sicher ans Ziel

DTV prämiert fortschrittliche Urlaubsformate
Der Countdown zum Tourismuspreis läuft

SolCamp Newsletter 
Attraktive Solarförderung für Campingplätze

FSB in Köln vom 31. Oktober bis 2. November
Online planen bringt bares Geld

Messe Friedrichshafen überträgt zwei Projekte nach Stuttgart
„Camp Ground“ wechselt im Januar zur CMT 2008
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Vorgaben der aktuell gültigen
EU-Badegewässerrichtlinie
(Richtlinie 76/160/EWG:
„Richtlinie des Rates über
die Qualität der Badegewäs-
ser vom 8. Dezember 1975“)
überwacht. Die Untersu-
chung und Bewertung der
Wasserqualität erfolgt dabei
durch die zuständigen Ge-
sundheitsämter. Bei einer
Über- oder Unterschreitung
der in der Richtlinie festge-
legten Grenzwerte kann das
Gesundheitsamt ein Bade-
verbot verhängen. Dieses Ba-
deverbot gilt dann solange,
bis die Grenzwerte wieder
eingehalten werden.
Am 15. Februar 2006 wurde

Badeseen auf Campingplätzen (II)

Grundlagen der Gewässerökologie
Campingplätze mit einem ei-
genen Badesee sind bei
Campingurlaubern – insbe-

sondere bei Familien mit Kin-
dern – besonders beliebt.
Der Badesee bietet Erholung
für die ganze Familie: Die Kin-
der können im Wasser plant-
schen, während sich die Er-
wachsenen auf der Liegewie-
se entspannen. Ein Badesee
ist daher für die Betreiber
von Campingplätzen ein zen-
trales und betriebswirtschaft-
lich wichtiges Element. Vor-
aussetzung für ungetrübten
Badespaß und zufriedene
Gäste ist allerdings eine gute
Wasserqualität.

In einer dreiteiligen Artikelse-
rie soll ein kurzer Einblick
darüber gegeben werden,

wodurch die Wasserqualität
eines Badesees beeinflusst
wird und durch welche Maß-
nahmen die Wasserqualität
bei Bedarf verbessert werden
kann. Im ersten Teil der Arti-
kelserie, der bereits in der
Mai-Ausgabe erschienen ist,
wurden zunächst einige
wichtige gewässerökologi-
sche Grundlagen dargestellt,
die für das Verständnis des
Gewässerökosystems im Ba-
desee von zentraler Bedeu-
tung sind. Im folgenden zwei-
ten Teil der Serie wird auf die

Überwachung der Wasser-
qualität und auf die Proble-
me im Betrieb, wie beispiels-
weise sommerliche Algen-
blüten oder hygienische Pro-
bleme eingegangen. Im drit-
ten und abschließenden Teil,
der in der September-Ausga-
be veröffentlich wird, werden
Sanierungs- und Restaurie-
rungsmaßnahmen zur Ver-
besserung der Wasserqua-
lität dargestellt.

Teil 2: Überwachung 
der Wasserqualität 
und Probleme im Betrieb

In Deutschland werden alle
Badegewässer gemäß den

Boie GmbH & Co. KG
Kanalstraße 24 · 23552 Lübeck 
Tel. (04 51) 15 03-0 · Fax 15 03-31
e-mail info@boie.com · www.boie.com

Boie GmbH & Co. KG
Gustav-Kunst-Straße 23 
20539 Hamburg
Tel. (040) 78 42 26 
Fax (040) 78 42 34

Boie GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Westring 
24850 Schuby
Tel. (0 46 21) 4 18 48 
Fax (0 46 21) 4 18 26

Boie GmbH & Co. KG
Wendebrück 11 c 
38110 Braunschweig/Wenden
Tel. (0 53 07) 29 96
Fax (0 53 07) 29 95

Boie GmbH & Co. KG
Gusindeweg 6
30163 Hannover
Tel. (05 11) 66 21 20
Fax (05 11) 66 21 20

Boie GmbH & Co. KG
Oewerwischenweg 1
18146 Rostock
Tel. (03 81) 69 01 19
Fax (03 81) 6 86 71 97

Mit „Voll-Gas“ in den Sommerurlaub

In Deutschland werden alle Badegewässer gemäß den Vorgaben der
aktuell gültigen EU-Badegewässerrichtlinie (Richtlinie 76/160/EWG:
„Richtlinie des Rates über die Qualität der Badegewässer vom 
8. Dezember 1975“) überwacht.

Neben der EU-Badegewässerrichtlinie sind bei der Überwachung der
Wasserqualität in Badeseen auch die „Empfehlungen zum Schutz von
Badenden vor Cyanobakterien-Toxinen“ des Umweltbundesamtes aus
dem Jahr 2003 zu berücksichtigen.
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einer Einstufung als „mangel-
haft“ müssen in der folgen-
den Badesaison Warnhin-
weise für die Öffentlichkeit
aufgestellt, eventuell Bade-
verbote ausgesprochen und
Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Wasserqualität er-
griffen werden. Wird ein Ba-
degewässer in fünf aufeinan-
derfolgenden Jahren als

vom Europäischen Parlament
eine neue EU-Badegewäs-
serrichtlinie (Richtlinie
2006/7/EG) verabschiedet,
die ab der Badesaison 2008
Gültigkeit hat und die alte
Richtlinie ersetzt. Grundsätz-
lich neu ist, dass für jedes
Badegewässer ein so ge-
nanntes Badegewässerprofil
erstellt werden muss. Das
Badegewässerprofil umfasst

unter anderem eine Be-
schreibung und Bewertung
aller möglichen Verschmut-
zungsursachen sowie eine
Bewertung der Gefahr von
Massenvermehrungen von
Algen – insbesondere Blau-
algen. Im Vergleich zur alten
Badegewässerrichtlinie wur-
de auch der Untersuchungs-
umfang der Routineüberwa-
chung verändert. Ein völlig

neuer Ansatz wurde bei der
Bewertung der Wasserqua-
lität gewählt: So werden kei-
ne Grenzwerte mehr vorge-
geben, die bei stichpunktarti-
gen Beprobungen eingehal-
ten werden müssen, sondern
die Wasserqualität wird lang-
fristig anhand der Untersu-
chungsergebnisse der letz-
ten vier Jahre bewertet. Bei

Mit dem Start der Campingsaison richten Cam-
pingplatzbesitzer ihre Aufmerksamkeit wieder 
auf die Pflege ihrer Rasenflächen. Damit das
Mähen großer Flächen nicht zur schweißtrei-
benden Arbeit wird, sorgt Honda mit seinen
Rasentraktoren für ein hohes Maß an Komfort 
und Spaß. Neueste Technologie sowie kraft-
volle und sparsame Motoren garantieren dem 
anspruchsvollen Grundstücksbesitzer perfek-
te Ergebnisse. Die Rasentraktoren von Honda 
sind bedienungsfreundlich und herausragend in 
der Sicherheit. Sie erfüllen sowohl in der Optik 
als auch in der Verarbeitung höchste Qualitäts-
ansprüche und sind robust und langlebig. 

Neben dem Design sind die Zweizylinder-Vier-
takt-V-Twin-Motoren die gemeinsame Basis der 
Honda Rasentraktoren. Sie vereinen hohe Leis-
tung mit niedrigem Verbrauch, sind vibrations-
arm, leise und emissionsarm. Natürlich erfüllen 
sie die strenge EPA-Norm.

Der Rasenfreund kann unter sieben neuen 
Modellen wählen. Verschiedene Schnittbrei-
ten und Ausstattungsmerkmale lassen keine 
Wünsche offen. Das Spitzenmodell HF 2620 
HTE mit einer Schnittbreite von 122 cm wird 
von einem leistungsstarken 20-PS-(14,7 kW) 
Motor angetrieben. Der kraftvolle Motor wird 
wie bei allen Modellen elektrisch gestartet, die 
Geschwindigkeit über das Hydrostat-Getriebe
stufenlos und ruckfrei eingestellt. Ein einziger 
Knopfdruck schaltet das multifunktionale 
Mähwerk über die elektromagnetische Messer-
kupplung ein oder aus.

Honda Rasentraktoren –
nur das Beste für große Rasenflächen

Der Fahrer kann zwischen rückwärtigem Aus-
wurf des Mähguts, Mulchen oder üblich Schnei-
den und Auffangen wählen. Die Grasfangbox
wurde neu entwickelt. Sie ist einfach einzuhän-
gen, ohne Rückstände zu entleeren, leicht zu 
reinigen und kann vom Fahrersitz aus bequem 
elektrisch entleert werden. Das Volumen des
Behälters wurde der Schnittbreite von 122 cm 
angepasst. Er fasst 360 Liter und sorgt so für 
lange Arbeitsintervalle. Ein akustisches Signal
teilt dem Fahrer mit, dass der Behälter voll ist.

Das neue Multifunktionsdisplay verfügt zudem 
über einen Lichtsensor, ein Voltmeter, eine An-
zeige für die Betriebsdauer und einen Schalter
für das Mähwerk. Alle Anzeigen sind für den 
Fahrer gut sichtbar zentral angeordnet. Auch 
der Tank wurde neu positioniert und ist im Heck 
durch den großen Einfüllstutzen nun leichter zu 
befüllen.

Sicherheit hat bei Honda höchste Priorität: Eine 
Kontrolleinheit überwacht alle elektronischen
Systeme, die Sicherungen sind zentral und 
leicht zugänglich angeordnet. Der Sicherungs-
kasten verfügt zudem über einen Schnellan-
schluss für das Batterieladegerät, die Batterie 
selbst ist leicht zugänglich. Ein elektronisches
Sicherheitssystem stoppt das Mähwerk, 
sobald der Fahrer vom Sitz aufsteht. Der ergo-
nomisch geformte Sitz ist höhenverstellbar und 
verfügt über Armlehnen. Die Sitzposition ist
bei den neuen Rasentraktoren bequemer und 
höher. Sie ist aus Sicherheitsgründen weiter 
nach hinten verlegt worden.  

Neu ist auch die Steuerung: Vorwärts- und 
Rückwärtsfahrt sowie die Bremse werden jetzt 
mit separaten Pedalen bedient.

Die Scheinwerfer der Honda Rasentraktoren er-
lauben es, auch bei Dunkelheit zu mähen, wenn 
die Tage wieder kürzer werden. Die Profilreifen 
aus weichem Spezialgummi sorgen für eine 
gute Bodenhaftung, ohne den Rasen beim Mä-
hen zu strapazieren. Durch ihren geringen Wen-
dekreis sind Honda Aufsitzrasenmäher zudem 
überaus leicht zu manövrieren. 

Gabelschwanzlarve (Zerkarie) eines Saugwurmes unter dem Mikro-
skop. Zerkarien sind die Verursacher der sogenannten „Badedermati-
tis“, die sich in rötlichen und juckenden, aber ansonsten ungefährli-
chen Quaddeln auf der Haut äußert.

In der neuen, ab 2008 gültigen EU-Badegewässerrichtlinie wurde ein
völlig neuer Ansatz bei der Bewertung der Wasserqualität gewählt: So
werden keine Grenzwerte mehr vorgegeben, die bei stichpunktartigen
Beprobungen eingehalten werden müssen, sondern die Wasserqua-
lität wird langfristig anhand der Untersuchungsergebnisse der letzten
vier Jahre bewertet.
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gestellt. Möglichkeiten zur
Verbesserung der Wasser-
qualität und zur Vermeidung
der geschilderten Probleme
werden im dritten und ab-
schließenden Teil dieser Arti-
kelserie dargestellt.
Die hygienische Wasserqua-
lität wird gemäß der aktuel-
len EU-Badegewässerrichtli-
nie durch die Untersuchung
der Keimzahlen von Gesamt-
coliformen Bakterien und Fä-
kalcoliformen Bakterien
überwacht. Bei einer Über-
schreitung der in der Richtli-
nie festgelegten Grenzwerte
kann durch das zuständige
Gesundheitsamt ein Bade-
verbot verhängt werden. Eine
Überschreitung des Grenz-
wertes für Gesamtcoliforme
Bakterien sollte allerdings
nicht mehr zu einem Bade-
verbot führen. Mittlerweile ist
bekannt, dass bei der einge-
setzten Untersuchungsme-
thode auch natürlich vor-
kommende Wasser- und Bo-
denbakterien mit erfasst wer-
den und eine erhöhte Anzahl
von Gesamtcoliformen Bak-
terien daher nicht unbedingt
eine fäkale Verunreinigung
anzeigt. Ursache für erhöhte
Keimzahlen von Fäkalcolifor-
men Bakterien kann eine zu
starke Badenutzung sein. Tre-
ten die hohen Bakterienzah-
len dagegen in Zeiten mit ge-
ringer Badenutzung auf, so
sind für den Eintrag von Fä-
kalbakterien häufig Wasser-
vögel verantwortlich.
In Badeseen mit einem zu
hohen Nährstoffgehalt im
Wasser kommt es im Laufe
des Sommers zu einer im-
mer stärker werdenden Ent-
wicklung des Phytoplanktons
(im freien Wasser schweben-
de, mikroskopisch kleine Al-
gen). Als Folge der Algenent-
wicklung wird das Wasser
grün und trüb und die
gemäß der EU-Badegewäs-
serrichtlinie geforderte Sicht-
tiefe von mindestens einem
Meter kann zeitweise oder
dauerhaft unterschritten wer-
den. Bei einer Unterschrei-
tung des Grenzwertes für die
Sichttiefe besteht dann die
Gefahr, dass das zuständige
Gesundheitsamt aus Grün-
den der Badesicherheit ein
Badeverbot ausspricht. 
In Badeseen mit einer star-
ken Entwicklung von Algen
oder Unterwasserpflanzen

„mangelhaft“ eingestuft, so
muss auf Dauer das Baden
verboten oder vom Baden
abgeraten werden.
Neben der EU-Badegewäs-
serrichtlinie sind bei der
Überwachung der Wasser-
qualität in Badeseen auch
die „Empfehlungen zum
Schutz von Badenden vor
Cyanobakterien-Toxinen“ des
Umweltbundesamtes aus

dem Jahr 2003 zu berück-
sichtigen. Das Umweltbun-
desamt empfiehlt ein drei-
stufiges Überwachungs- und
Bewertungsschema, mit dem
abgeschätzt werden kann,
ob bei einer verstärkten
Blaualgenentwicklung eine
Gefahr für die Badegäste be-
steht und Maßnahmen zum
Schutz der Badegäste not-
wendig sind. 

Probleme im Betrieb

Beim Betrieb eines Bade-
sees können gewässerökolo-
gisch bedingte Probleme auf-
treten, die die Badenutzung
beeinträchtigen oder sogar
zur Verhängung eines Bade-
verbotes durch das zuständi-
ge Gesundheitsamt führen.
Im Folgenden werden kurz
die häufigsten Probleme dar-

Unterwasserpflanzen tragen entscheidend dazu bei, dass ein Badesee auch im Sommer klares, zum Ba-
den einladendes Wasser behält. Ein zu starkes Wachstum von Unterwasserpflanzen kann allerdings auch
zu einer Beeinträchtigung der Badenutzung führen. 
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aus optischen Gründen das
Badevergnügen. Da viele
Blaualgenarten starke Gift-
stoffe (Toxine) produzieren
können, stellen sie auch eine
Gesundheitsgefährdung für
die Badegäste dar. Zum
Schutz der Badegäste wird
daher in Badeseen entspre-
chend den bereits erwähn-

kann es als Folge des Pflan-
zenwachstums zeitweise
auch zu einem Anstieg des
pH-Wertes über den oberen
Grenzwert der EU-Badege-
wässerrichtlinie von pH 9
kommen. Die Gefahr eines
zu starken pH-Wert-Anstieges
besteht dabei vor allem in
Badeseen mit kalkarmem, al-
so weichem Wasser. Da pH-
Werte über 9 bei empfindli-
chen Personen Hautirritatio-
nen hervorrufen können,

kann das zuständige Ge-
sundheitsamt bei pH-Werten
oberhalb des Grenzwertes
Badeverbote aussprechen.
In nährstoffreichen Bade-
seen kann es vor allem im
Spätsommer zu Massenent-
wicklungen von Blaualgen
kommen. Neben einer Trü-
bung des Wassers treten bei
einigen Blaualgenarten auch
sogenannte „Algenblüten“
auf. Hierbei rahmen die Blau-
algen an der Wasserober-

fläche auf und treiben als
grüner Algenteppich auf dem
Wasser. Werden die Algen
vom Wind an einem Ufer zu-
sammengetrieben, so kann
ein zentimeterdicker, in sei-
ner Konsistenz an Dispersi-
onsfarbe erinnernder Algen-
teppich entstehen. Blaual-
genblüten trüben nicht nur

Als Folge des Unterwasserpflanzenwachstums kann es zeitweise auch
zu einem Anstieg des pH-Wertes über den oberen Grenzwert der EU-
Badegewässerrichtlinie von pH 9 kommen. Die Gefahr eines zu star-
ken pH-Wert-Anstieges besteht dabei vor allem in Badeseen mit kalk-
armem, also weichem Wasser.

Beim Betrieb eines Badesees können gewässerökologisch bedingte
Probleme auftreten, die die Badenutzung beeinträchtigen oder sogar
zur Verhängung eines Badeverbotes durch das zuständige Gesund-
heitsamt führen. Möglichkeiten zur Verbesserung der Wasserqualität
und zur Vermeidung der geschilderten Probleme werden im dritten
und abschließenden Teil dieser Artikelserie dargestellt. 
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nem Badesee daher immer
sehr zurückhaltend und nur
in Teilbereichen erfolgen. 
In manchen Badeseen wird
die Badenutzung zeitweilig –
vor allem nach längeren
Schönwetterperioden im
Früh- und Spätsommer –
auch durch das Auftreten der
sogenannten „Badedermati-
tis“ beeinträchtigt. Die „Bade-
dermatitis“ äußert sich in röt-
lichen und juckenden Quad-
deln auf der Haut, die wie
Mückenstiche aussehen
können. Die Erreger der Ba-
dedermatitis sind kleine Ga-
belschwanzlarven (Zerkarien)
von Saugwürmern, die ei-
gentlich Wasservögel befal-
len. Die Zerkarien dringen in
die Haut ein, werden beim
Menschen jedoch bereits
hier von der Immunabwehr
abgetötet. Für den Menschen
ist der Befall mit Zerkarien
daher durch den Juckreiz
zwar unangenehm, aber völ-
lig ungefährlich. 

Information:
KLS
Konzepte, Lösungen, 
Sanierungen im 
Gewässerschutz
Neue Große Bergstraße 20
22767 Hamburg
Tel. (0 40) 38 6144 60
Fax (040) 3 80 66 82
Mobil (0171) 813 65 85
info@
kls-gewaesserschutz.de
www.kls-
gewaesserschutz.de

ten Empfehlungen des Um-
weltbundesamtes auch das
Vorkommen von Blaualgen
überwacht. Bei einer zu star-
ken Entwicklung von Blaual-
gen kann vom zuständigen
Gesundheitsamt ein Bade-
verbot ausgesprochen wer-
den. 
In flachen Badeseen kann
die Badenutzung durch eine
starke Entwicklung von Un-
terwasserpflanzen beein-
trächtigt werden. Wenn Un-

terwasserpflanzen in dichten
Beständen bis zur Wasser-
oberfläche wachsen, dann
ist das Schwimmen in die-
sen Bereichen kaum noch
möglich. Darüber hinaus
kann der Hautkontakt mit ei-
nigen Pflanzenarten bei
empfindlichen Personen
Hautirritationen auslösen.
Andererseits sind die Unter-
wasserpflanzen sehr wichtig
für ein stabiles Gewässerö-
kosystem. Indem sie dem

Wasser Nährstoffe entziehen
und somit die Entwicklung
von wassertrübenden Phyto-
planktonalgen verringern, tra-
gen Unterwasserpflanzen
außerdem entscheidend da-
zu bei, dass ein Badesee
auch im Sommer klares Was-
ser behält und somit als Ba-
degewässer attraktiv ist. Um
negative Folgen für die Was-
serqualität zu vermeiden,
sollte eine Reduzierung der
Unterwasserpflanzen in ei-

Eine Blaualgenblüte trübt nicht nur aus optischen Gründen das Badevergnügen, sondern stellt auch eine
Gesundheitsgefährdung für die Badegäste dar.
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die Verbrauchs-, Wartungs-
und Reinigungskosten zu
senken.“
Neben dem Schutz der Um-
welt geht es bei ECOCAM-
PING auch um das Wohl der
Gäste, das Stichwort lautet
„Steigerung der Servicequa-
lität“. „So kann man Gäste
begeistern“, sagte Prof. Ute
Dallmeier, Geschäftsführerin
des NRW Tourismus e. V.
„Nachhaltiger Tourismus
nutzt allen Beteiligten, und
die Camping-Unternehmer
sichern sich einen wertvollen
Wettbewerbsvorteil.“
Dass die Initiative auch nach
dem offiziellen Abschluss
des Förderprojekts weiter-
geht, betonte Marco Walter,
Geschäftsführer von
ECOCAMPING: „Im Rahmen
des internationalen ECO-
CAMPING-Netzwerks koope-
rieren die Unternehmen
auch weiterhin für Umwelt-
schutz und Qualität und si-
chern ihre Auszeichnung da-
mit dauerhaft“. Die Umset-
zung vor Ort wird unterstützt

durch die ECOCAMPING-Be-
rater. Mit ihrer Hilfe konnten
beispielsweise mehrere
Campingplätze die Energie-

Uhlenberg zeichnet Campingplätze für ökologisches Engagement aus

19 Betriebe in NRW sind dabei
NRW-Umweltminister Eck-
hard Uhlenberg vergab im Ju-
ni am Biggesee im Sauer-
land an 19 nordrhein-westfä-
lische Campingplätze die
Auszeichnung ECOCAMPING
für ihr ökologisches Engage-
ment. Verliehen wurde die
Auszeichnung für die erfolg-
reiche Einführung eines Um-
weltmanagementsystems.
Damit kann der Verbrauch
von Strom und Wasser ge-
senkt, Abfall eingespart und
die Plätze gewässer- und bo-
denschonender bewirtschaf-
tet werden. Entwickelt hat
das Projekt der Verein
ECOCAMPING, der es mit
dem „Fachverband der Frei-
zeit- und Campingunterneh-
mer in Nordrhein-Westfalen
e.V.“ (FFC) durchführte. Geför-
dert wurde ECOCAMPING
durch das NRW-Umweltmini-
sterium mit 62.000 Euro.
„Ökonomie und Ökologie
müssen keine Gegensätze
sein, ganz im Gegenteil. Das
Projekt ECOCAMPING zeigt,
wie durch Umweltmanage-

ment die Umwelt geschont
und Betriebskosten gesenkt
werden können. Es freut
mich sehr, heute die ersten

19 nordrhein-westfälischen
Campingplätze mit
ECOCAMPING auszeichnen

zu dürfen“, sagte Uhlenberg
während der Auszeichnungs-
veranstaltung. 
„Was man anfängt, soll auf
die Zukunft ausgerichtet
sein“, sagte FFC-Präsident
Leo Ingenlath, dem der Ge-
danke der Nachhaltigkeit in
dem Projekt besonders wich-

tig war. In Workshops wurden
den Campingplatz-Besitzern
die Themen Energie sparen
und Ressourcen schonen so-

wie Service-Qualität und Si-
cherheit steigern vermittelt.
„Bei der Spielplatz- und Ar-
beitsplatzsicherheit hat es
eine weitere Sensibilisierung
gegeben. Insgesamt wurde
in den einzelnen Workshops
vertrauensvoll und engagiert
an gemeinsamen Themen
gearbeitet“, so Ingenlath. Be-
sonders positiv aufgenom-
men wurde die Möglichkeit
zum Erfahrungsaustausch in
den Workshops mit anderen
Camping-Unternehmern –
wie Daniela Leipelt von der
Biggesee GmbH bestätigte,
die sich gleich mit drei Plät-
zen an dem Projekt beteilig-
te: „Das Einführen von Um-
weltmanagementsystemen
wie ECOCAMPING wird einer
der zentralen Punkte sein,
um einen Campingplatz auf
die Zukunft vorzubereiten.
Dazu gehört auch die Ent-
wicklung von Angeboten für
bestimmte Zielgruppen wie
Familien oder Dauercamper.
Besonders hilfreich ist die in-
dividuelle Beratung durch

ECOCAMPING bei der Pla-
nung von Investitionen. Vor
allem bei der Renovierung
von sanitären Anlagen, um

Jetzt können 19 Campingunternehmen in Nordrhein-Westfalen mit der ECOCAMPING-Plakette ihren Gästen signalisieren, dass sich ihr Platz
durch Umweltbewusstsein und besondere Servicequalität auszeichnet.
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Unter den 19 Campingplätzen
mit dem ECOCAMPING Umweltm-
anagement-Label gibt es auch ei-
nige bereits hoch ausgezeichne-
te Unternehmen.
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kosten durch eine ver-
brauchsorientierte Heizungs-
steuerung senken. Ebenfalls
ein großes Thema ist der Ab-
fall. Sehr wichtig ist hier die
„Wertstofferfassung“, also ei-
ne vernünftige Trennung der
Abfälle. Dazu sind Müllbehäl-
ter an zentraler Stelle sinn-
voller als viele kleine Behäl-
ter, die über den Camping-
platz verstreut sind. Die Bi-
lanz der ECOCAMPING-Bera-
ter ist durchweg positiv, denn
viele Campingunternehmen

leisten bereits vorbildliche
Arbeit und sind bereit in die
Verbesserung von Umwelt-
schutz, Sicherheit und Qua-
lität zu investieren.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Dann sind wir für Sie der richtige Partner

Hierbei helfen wir u.a.:

� Aufnahme der Ist-Situation/Prerating

� Ausarbeitung von zukunftsfähigen 
Konzeptionen für die Weiterent-
wicklung des Unternehmens

� Hilfe bei Finanzierungsproblemen,
Verbesserung des Ratings

Beratung für die Camping- und 
Freizeitbranche

Wir beraten seit 18 Jahren vorwiegend mittelständische Unternehmen, darunter eine
Vielzahl von Campingplatzunternehmen. Dr. Riechey ist Mitglied des Vorstands des
VCFMV-Verband der Camping- und Freizeitbetriebe MV und ist nicht zuletzt durch 
eigenes Engagement bei der Haveltourist-Gruppe mit der Branche bestens vertraut.

� Sie wollen Ihr Unternehmen besser
bei Banken positionieren und Ihre 
Finanzierung optimieren?

� Sie planen weitere Angebote, um 
Ihren Platz für Touristen attraktiv 
zu gestalten?

� Sie planen Investitionen und haben 
Schwierigkeiten mit der Finanzierung?

� Sie wollen Ihren Dauerplatzanteil
reduzieren und Ihren Platz neu
ausrichten?

� Sie wollen Ihr Unternehmen erfolgs-
orientiert an die Erfordernisse des 
Marktes anpassen?

� Sie wollen Ihr Unternehmen ver-
kaufen oder übergeben?

� Unternehmensbewertung, Ausar-
beitung einer Übergabe-/Über-
nahmekonzeption

� Käufer-/Pächtersuche

Unternehmensberatung
Dr. Riechey

Holstenstr. 15 · 25335 Elmshorn 
Tel. 0 41 21 - 2 52 52 · Fax 0 41 21 - 2 58 67 
E-Mail: info@dr-riechey.de

Campingpark Kalletal, Georg und Dina Bettinger, Seeweg 1,
32688 Kalletal, Tel. (0 5755) 4 44, Mobil (0162) 10743 06 oder 7,
info@campingpark-kalletal.de, www.campingpark-kalletal.de. 
Campingpark Sonnensee, Reinhard Kleine-Pollmann, Seenstraße
25, 33775 Versmold/Peckeloh, Tel. (0 54 23) 6471, service@
campingpark-sonnensee.de, www.campingpark-sonnensee.de.
Campingplatz Graskamp, Anita Leesemann, Graskamp 16, 41372
Niederkrüchten, Tel. (0 2163) 816 96, Mobil (0174) 2 615414, 
leesemann2000@compuserve.de, www.campingplatzgraskamp.de.
Haard-Camping, Michael Weber, In den Wellen 30, 45711 Datteln-
Bockum, Tel. (0 23 63) 36 13 91, Mobil (0175) 4 05 64 40, 
weber@haard-camping.de, www.haard-camping.de.
Campingplatz Schöler, Heinrich Schöler, Mahlenburger Weg 6,
45711 Datteln, Tel. (0 23 63) 3 3777, Mobil (0170) 9 94 62 69, 
heinrich.schoeler@web.de.
Freizeitpark Klaukenhof, Ursula Kwiling, Egelmeer 85, 45731
Waltrop, Tel. (0 23 09) 722 22, info@freizeitpark-klaukenhof.de,
www.freizeitpark-klaukenhof.de.
Erholungsgebiet Waldvelen, Carina ven der Buss, Klyer-Damm 8-
10, 46342 Velen, Tel. (0 28 63) 34 50, carina@venderbuss.de,
www.venderbuss.de.
Campingpark Kerstgenshof, Leo Ingenlath, Marienbaumerstr.
158, 47665 Sonsbeck-Labbeck, Tel. (0 28 01) 43 08, Mobil (0171)
753 4794, l.ingenlath@kerstgenshof.de, www.kerstgenshof.de.
Campingplatz Münster, Mario Weller, Laerer Werseufer 7, 48157
Münster, Tel. (02 51) 3119 82, Mobil (0172) 6 25 35 74, camping-
platz-muenster@t-online.de, www.campingplatz-muenster.de.
Campingpark Westheide, Norbert Austmann, Altenberger Str. 23,
48268 Greven, Tel. (0 25 71) 56 0701, campingplatzwestheide@
t-online.de, www.campingplatz-westheide.de.
Campingpark Münsterland Eichenhof, Paul Schulze Westhoff,
Feldmark 3, 48336 Sassenberg, Tel. (0 25 83) 15 85, info@
campeichenhof.de, www.campeichenhof.de.
Regenbogen Camp Tecklenburg, Uwe Birr, Grafenstraße 31, 49545
Tecklenburg-Leeden, Tel. (0 54 05) 10 07, Mobil (0160) 96 32 55 92,
u.birr@regenbogen-camp.de, www.regenbogen-camp.de.
Camping Aachen, Rudolf Bülles, Burtscheider Markt 18-20,
52066 Aachen, Tel. (02 41) 6 08 80 57, Mobil (0177) 709 28 49,
mail@aachen-camping.de, www.aachen-camping.de.
Camping Jillieshof, Hans Peter und Helene Efferoth, Ginsterberg-
weg 8, 53604 Bad Honnef-Aegidienberg, Tel. (0 22 24) 9720 66, 
Information@camping-jillieshof.de, www.camping-jillieshof.de.
Eifel-Camp, Ernst Lüttgau, Am Freilinger See 1, 53945 Blanken-
heim/Ahr, Tel. (0 26 97) 2 82, Mobil (0170) 9 99 63 73, info@eifel-
camp.de, www.eifel-camp.de.
Naturcamping Biggesee-Kessenhammer, Feriencamping Big-
gesee-4 Jahreszeiten, Familiencamping Biggesee-Waldenburg,
Daniela Leipelt, Am Sonderner Kopf 1, 57462 Olpe Sondern, Tel.
(0 2761) 9 4410, Mobil (0170) 9 22 40 50, d.leipelt@biggesee.com,
www.camping-biggesee.de.
Seepark Ternsche – Camping in Selm, Fredi Scharfenort, Strand-
weg 7, 59379 Selm, Tel. (0 25 92) 917210, Mobil (0162) 2 40 44 82,
seepark@ternschersee.de, www.ternschersee.de.

Campingunternehmer in NRW 
mit ECOCAMPING Umweltmanagement

„Ökonomie und Ökologie müssen keine Gegensätze sein. Das Projekt
ECOCAMPING zeigt, wie durch Umweltmanagement die Umwelt ge-
schont und Betriebskosten gesenkt werden können“, sagte NRW-Um-
weltminister Eckhard Uhlenberg bei der Verleihung der ECOCAMPING-
Urkunden.
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Inmitten der reizvollen Mo-
sellandschaft mit ihren Wein-
bergen und Flussbiegungen
gelegen bietet der schwim-

mende Bungalow einen
idealen Startplatz für Besich-
tigungen der alten Römer-
zeugnisse in Trier oder Bern-
kastel-Kues, erreichbar mit
Rad, Auto oder Boot. Einem
interessanten und erholsa-
men Familienurlaub auf dem
Wasser im schönen Moseltal
in Riol steht somit nichts
mehr im Wege. Schon jetzt
liegen etliche Buchungsan-
fragen vor. Von der Genehmi-
gungsfrage wird es abhän-
gen, ob es in Riol bei dem ei-
nen Prototypen bleibt. Günter
Becker: „Unser Traum ist es,
30 solcher Häuser auf dem
neuen entstehenden Freizeit-
see Triolage zu installieren,
sofern uns die Kreisverwal-
tung und die zuständigen
Genehmigungsbehörden un-
terstützen.“

Information:
H&R Modultechnik GdbR
Escherstraße 44
50767 Köln
Tel. (02 21) 77716 25
Fax (02 21) 77716 26
Mobil (0171) 6 75 4117
info@hr-modultechnik.de
www.hr-modultechnik.de
www.camping-riol.de

Erster schwimmender Ferienbungalow in Rheinland Pfalz

Ein Traum geht in Erfüllung
Endlich war es soweit: Für
Gabriele und Günter Becker
von der Becker Freizeitsee
GmbH aus Riol an der Mosel
ging der Traum vom ersten
schwimmenden Ferienbun-
galow in Erfüllung. Zur offizi-
ellen Einweihungsfeier am
11. Mai kamen rund 50 gela-
dene Gäste aus Politik und
Wirtschaft sowie zahlreiche
Interessenten. Nach kurzen
Ansprachen der Geschäfts-
führer Günter Becker von der
Freizeitsee GmbH, und Hans-
Georg Schulz, Geschäftsfüh-
rer von H&R Modultechnik,
und der offiziellen Schlüs-
selübergabe hatten die Gäs-
te die Gelegenheit, das
Hausboot einmal so richtig
unter die Lupe zu nehmen.
Die Begeisterung der Gäste
konnte man an den Gesich-
tern ablesen. Viele konnten
es kaum glauben, dass Be-
ton einfach so schwimmen
kann. 
Der Ponton, auf dem das
Haus errichtet ist, besteht
aus einem wartungsfreien
Spezialbeton, der auch im

modernen Hafenbau verwen-
det wird.  Durch das hohe Ei-
gengewicht der Schwimm-

körper von gut 21 Tonnen
und das Gesamtgewicht von
36 Tonnen sind folglich Wind
und Wellenschlag kaum
spürbar. Alternativ können
die Häuser auch mit Stahl-
pontons geliefert werden.
Das Besondere an diesem
Gebäude ist nicht, dass es
nur schwimmt, sondern auch
im Hochwasserfall einen
Höhenunterschied von rund
5,50 Metern mitmachen
kann. Die Zu- und Ableitun-
gen für Strom, Wasser und
Abwasser sind flexibel und
frostsicher installiert und ge-
währleisten somit jede Be-
wegung ohne Probleme.
Der Standardgrundriss des
Pontons umfasst 80 Quadrat-
meter, der des Hauses 48
Quadratmeter. Das für vier
Personen konzipierte Haus
verfügt über zwei Schlafzim-
mer, eine Wohnküche, ein
Bad mit Dusche, Wasch-
becken und Toilette und wird
mit kompletter Innenausstat-
tung geliefert und montiert.
Die großzügige, 48 Quadrat-
meter messende Dachterras-

se ist genau das Richtige für
Sonnenanbeter und lädt den
Gast zu einem abendlichen

Glas Moselwein bei Sonnen-
untergang ein.  „Mir gefällt
das Hausboot wirklich aus-
gesprochen gut“, sagte Gün-

ter Becker bei der Einwei-
hungsfeier. „Das Boot bietet
alles, was ein Campingwa-
gen und ein Hotelzimmer zu-

sammen auch bietet. Beson-
ders spannend ist aber: Es
schwimmt!“

Die glücklichen Eigentümer (von links nach rechts) Günter und Gabri-
ele Becker und die Geschäftsführer vom Hersteller H&R Modultechnik,
Hans-Georg Schulz und Rolf Scheiderich, feiern die Einweihung des er-
sten schwimmenden Ferienbungalows in Riol an der Mosel.

Der Ponton, auf dem das Haus errichtet ist, besteht aus einem wartungsfreien Spezialbeton, der auch im
modernen Hafenbau verwendet wird. Durch das hohe Eigengewicht der Schwimmkörper von gut 21 
Tonnen und das Gesamtgewicht von 36 Tonnen sind folglich Wind und Wellenschlag kaum spürbar. 
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Jedes Rad begeistert durch
seine ausgefeilte Technik –
und weckt den Wunsch, den

See auf Pedalen zu erkun-
den.
Einen besonderen Aspekt
des Elektro-Fahrrades nannte
Gianni Mazzeo von der Bike-
tec AG: „Mit dem Elektro-
Fahrrad werden neue Gä-
stegruppen erschlossen und
der beliebte Fahrrad-Touris-
mus in der internationalen
Bodenseeregion wird weiter
gestärkt.“

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Peter Eich
Bodensee-Tourismus Servi-
ce GmbH
Fritz-Arnold-Str. 16 a
78467 Konstanz
Tel. (07531) 81993-0
Fax (07531) 81993-66
www.botour.de

Gianni Mazzeo
Biketec AG
Postfach 5023 
CH-3422 Kirchberg 
Tel. (004152) 6402464
Fax (004152) 6253995
www.biketec.ch

Die neue „Bodensee Flyer-Tour“

Ein Fahrrad, das Flügel verleiht
Schluss mit pfeifendem
Atem, wenn es einen Berg
hinaufgeht: Mit dem „Flyer“
werden Steigungen zum Kin-
derspiel. Wie das geht? Ein
Elektromotor verstärkt am
Fahrrad die natürliche Kraft
des Radlers, mit doppelter
Energie kann er auch steile
Auffahrten spielend bewälti-
gen. „Nur Fliegen ist schö-
ner“, sagt Peter Eich von der
Bodensee Radweg Service
GmbH.
Ab sofort können Gäste mit
dem Flyer am Bodensee un-
terwegs sein, ein besonderes
Erlebnis, nicht nur für Weitge-
reiste, sondern auch für Ur-
lauber aus der näheren Um-
gebung. Die neue „Bodensee
Flyer-Tour“ macht es möglich
– ein Projekt, das den Flyer
an den See bringt (www.fly-
er.ch). Mit diesem Rad kön-
nen ab dieser Saison Fahr-
radreisen am Bodensee ge-

bucht werden (www.boden-
see-radweg.de). Hinter dem
Projekt stehen die Bodensee
Radweg Service GmbH, die
Biketec AG/Flyer und der Ver-
ein ECOCAMPING e.V. (www.
ecocamping.net). Die Ein-
führungsphase der Elektro-
Fahrräder am Bodensee wird
durch das Förderprogramm
INTERREG III A (EU und CH) fi-
nanziell unterstützt (www.in-
terreg.de).
Am Mittwoch, dem 9. Mai,
landete der Flyer zum ersten
Mal am Bodensee: Auf dem
Bade- und Campingplatz
Himmelreich in Allensbach
(www.campingplatz-himmel-
reich.de) konnten Gäste und
Touristikanbieter das innova-
tive Fahrrad ausprobieren.
Die Erfahrung aller Testfahrer:
Wer auf dem Flyer sitzt, fliegt
geradezu den Radweg ent-
lang. Das gleiche Programm
fand einen Tag später statt

auf dem Park-Camping Lin-
dau am See (www.park-cam-
ping.de). Elektro-Fahrräder er-

freuen sich in den letzten
Jahren einer stark steigenden
Nachfrage und haben sich
bereits in verschiedenen tou-
ristischen Regionen fest eta-
bliert (zum Beispiel im En-
gadin und im Tessin). Das in-
ternationale Projekt gibt jetzt
Radlern am Bodensee zum
ersten Mal die Gelegenheit,
auf den Flyer umzusteigen.
Auf dem Bade- und Cam-
pingplatz Himmelreich wurde
zudem die erste Akkutausch-
und Ladestation am Boden-
see eingerichtet. So können
Gäste, die mit einem beim
Bodensee-Radweg-Service
gemieteten Flyer unterwegs
sind, einen leeren Akku dort
jederzeit abgeben und dafür
kostenfrei einen voll aufgela-
denen für die Weiterfahrt mit-
nehmen. Andere Flyer-Fahrer
können ihren eigenen Akku
kostenlos aufladen lassen.
Weitere Akkutausch– und La-
destationen werden rund um
den See in Hotels und auf
Campingplätzen eingerichtet.
Bei den Veranstaltungen
stellte die Bodensee Radweg
Service GmbH auch ihre an-
deren Bodensee-Mieträder
vor. Bei den Probefahrten war
es für die Teilnehmer nicht
leicht, aus den vielen Rädern
das beste herauszufinden.

Nur Fliegen ist schöner: Mit dem Bodensee-Flyer lassen sich härtere
Steigungen mühelos überwinden – die erste Auflade- und Tauschsta-
tion für Fahrradakkus am Bodensee wurde am Bade- und Camping-
platz Himmelreich eingerichtet.
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Trennwandsystem cell® von Kemmlit

Bionik – Lernen von der Natur
Die renommierten Architek-
ten Regine Leibinger und
Frank Barkow aus Berlin grei-
fen bionische Prinzipien für
das Design des Trennwand-
systems cell von Kemmlit
auf. Vorbild aus der Natur für
diese neue Trennwand von
KEMMLIT sind weiche und
wabenartige Zellstrukturen.
Die Vor- und Rücksprünge
der Kabinen entstehen durch
asymmetrische Faltungen
oder alternativ durch gerun-
dete „Ecken“ in der Vorder-
front. Durch die kurz- und
langarmigen Verzweigungen
der Vorderwandteile erhält
cell die unverwechselbare
neue Optik.
Die polygonale Kabinenform
ermöglicht Architekten und
Bauherren neue Kabinen-
grundrisse und Gestaltungs-
möglichkeiten. cell bringt
durch seine an natürliche
Vorbilder angelehnte Form-
gebung eine markante räum-
liche Qualität in den öffentli-
chen Sanitärraum. Dieser Ort,
an dem sich der Blick übli-
cherweise zwischen immer
gleichen glatten Wänden ver-
liert, wird so zu einem gestal-
teten Raum. Die technischen
Elemente der Konstruktion
wie Füße oder Querstabilisa-
toren sind verdeckt konstru-
iert und ordnen sich damit
der Idee einer neuen Optik
unter.
Das Erscheinungsbild von
cell kann durch eine Aus-
wahl von  Metallblechen wei-
ter individualisiert werden.
Von speziellen Aluminiu-
moberflächen über be-
schichtetes Stahlblech bis
hin zu unterschiedlich struk-
turierten Edelstahloberflä-
chen reichen die Wahlmög-
lichkeiten für Bauherren und
Architekten.

Information:
KEMMLIT-Bauelemente 
GmbH
Maltschachstraße 37
72144 Dusslingen
Tel. (0 70 72) 131-0
Fax (0 70 72) 131-150
info@kemmlit.de
www.kemmlit.de

Das Trennwandsystem cell von KEMMLIT bringt durch seine an natürliche Vorbilder angelehnte Formgebung
eine markante räumliche Qualität in den öffentlichen Sanitärraum. Dieser Ort, an dem sich der Blick übli-
cherweise zwischen immer gleichen glatten Wänden verliert, wird so zu einem gestalteten Raum.
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Die KEMMLIT-Bauelemente Gm-
bH gehört zu den 100 innovati-
vsten Unternehmen im deut-
schen Mittelstand. Das hat der
diesjährige bundesweite Unter-
nehmensvergleich „Top 100“ er-
geben. Im Rahmen der Wirt-
schaftsinitiative wurde 2007
bereits zum 15. Mal herausra-
gendes Innovationsmanage-
ment in mittelständischen Un-
ternehmen ermittelt. Lothar
Späth, ehemaliger Ministerprä-
sident des Landes Baden-Würt-
temberg, zeichnete aktuell das
Dusslinger Unternehmen bei ei-
nem Festakt in der Stuttgarter
Phönixhalle mit dem begehrten
Gütesiegel aus.
Der Mentor des Mittelstands-
projektes würdigt damit den Er-
folg von KEMMLIT in den fünf
zentralen Kategorien „Innovati-
onserfolg“, „Innovationsklima“,

„Innovative Prozesse und Organi-
sation“, „Innovationsförderndes
Top-Management“ sowie „Inno-
vationsmarketing“. 
Die Firma überzeugte dabei ins-
besondere mit ihrer innovativen
Geschäftsphilosophie. Demnach
sollen Produkte für den Sanitär-
raum Teil der Gesamtarchitektur
eines Gebäudes sein und daher
nicht nur funktional, sondern
auch ästhetisch überzeugen.
Diese Philosophie setzt die Fir-
ma gemeinsam mit führenden
Architekturbüros konsequent um
– egal, of für Schwimmbäder
oder Hotels, Schulen oder Kin-
dergärten, Krankenhäuser oder
Verwaltungsgebäude. 
Ergebnis der Kooperationen ist
beispielsweise das NOXX-Trenn-
wandsystem, das zusammen
mit den Stuttgarter Architekten
Jörg Mieslinger und Wolfram

Wöhr entwickelt wurde. Die Be-
sonderheiten der Produktinno-
vation: glatte Flächen, die durch
Aluminiumelemente und Fugen
gegliedert sind, und Türen, die
im Raum zu schweben schei-
nen. Dazu noch mehr Benut-
zerfreundlichkeit durch weniger
Bodenabstand und, damit ver-
bunden, mehr Privatsphäre. 
Mit einer Vielzahl solcher Inno-
vationen startete der Mittel-
ständler in den vergangenen
drei Jahren eine regelrechte
„Designoffensive“, die ihm nicht
nur mehrere Auszeichnungen
wie jetzt das „Top 100“-Gütesie-
gel einbrachte, sondern auch
interessante neue Aufträge: et-
wa die Ausstattung der BMW-
Konzernzentrale oder die Ge-
staltung der Sanitärräume des
Restaurants auf der Zugspitz-
Bergstation.

Gütesiegel für Dusslinger Sanitäreinrichtungsprofi
KEMMLIT ist Top-Innovator 2007
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mer Urlaubsatmosphäre. 

Kluge Campingplatz-
betreiber heizen anders

Macht sich der zukunftsori-
entierte Campingplatzbetrei-
ber nun auf die Suche nach
einem Heizsystem, mit dem
er all diese Probleme lösen

und die Ansprüche seiner
Gäste erfüllen kann, so wird
er bald auf Wärmepumpen
von OCHSNER stoßen. Der
Wärmepumpenspezial ist
OCHSNER kann auf beinahe
30 Jahre Erfahrung bei der
Entwicklung und Produktion
von Wärmepumpen und auf
mehr als 80.000 verkaufte
Anlagen zurückblicken. Um
auch den Ansprüchen ge-
werblicher Kunden gerecht
zu werden, hat OCHSNER
seine Kompetenz jetzt ver-

Mit Großwärmepumpen zu zufriedenen Gästen und geringeren Heizkosten

Angenehme Wärme für gute Urlaubsstimmung
Erholung, Entspannung und
möglichst viel Komfort, mit
diesen oder ähnlichen Be-
griffen assoziieren wohl viele
von uns den lang ersehnten
Urlaub. Während  der Begriff

„Energiesparen“ für Gäste al-
ler Nationen zu Urlaubszei-
ten zum Fremdwort mutiert,
sind Ausgaben für Heizung
und Warmwasser für Cam-
pingplatzbetreiber in Zeiten
ständiger Verteuerungen fos-
siler Energien ein heißes

Thema. Die Ansprüche auf
Angebot- und Nachfrageseite
scheinen hier auf den ersten
Blick also nicht vereinbar zu
sein – es sei denn, der Cam-
pingplatzbetreiber denkt vor-

ausschauend und entschei-
det sich für den Einbau einer
Wärmepumpe.

Knappes Öl, große Sorgen

Das Schlagwort Energieko-
sten bereitet heute vielen

Hoteliers und Campingplatz-
betreibern arges Kopfzerbre-
chen. Nach Angaben der
ÖHV  (Österreichische Hotel-
vereinigung)  gehen sechs
Prozent des Jahresnettoum-
satzes von Tourismusbetrie-
ben auf das Konto des Ener-
giebedarfs. Die Energieko-
sten der letzten drei Jahre
sind um 25 Prozent gestie-
gen, wobei die ständige Ver-
teuerung fossiler Energien
als Preistreiber Nummer eins
angesehen wird. Die wach-
senden Kosten für Heizung
und Warmwasserbereitung
können heute in der Kalkula-
tion der Preise kaum mehr
eingeplant werden. So muss
der Betreiber oftmals tiefer in
die eigene Tasche greifen,
will er ein Ausbleiben der
Gäste vermeiden. 
Aber auch die Abhängigkeit
von fossilen Energien birgt für
den Campingplatzbetreiber
ein Risiko: Besonders im hart
verdienten Urlaub wird der
Tourist kein Verständnis zei-
gen, wenn aufgrund von poli-
tischen Disputen oder Roh-
stoffknappheit die Gebäude,
Duschen und Swimming-
pools kalt bleiben. Versor-
gungssicherheit ist somit zen-
trale Vorraussetzung für die
Zufriedenheit der Gäste, eine
Vorraussetzung, die in Zukunft
mit fossilen Energien kaum
mehr erfüllt werden kann. 
Darüber hinaus stellen tradi-
tionelle Heizsysteme durch
die Emission  von Treibhaus-
gasen und durch unange-
nehme Geruchsbildung eine
ständige Belastung für das
Mikroklima touristischer
Hochburgen dar: Qualmende
Rauchfänge und Tanklastwa-
gen, die das benötigte Öl
zum Campingplatz anliefern,
trüben oftmals die Vorstel-
lung der Gäste von erholsa-

Sanierung und Restaurierung von Badeseen

informieren Sie sich:  fragen Sie uns: 
www  .  kls-  gewaesserschutz  info @kls- gewaesserschutz .de 

Dr. J. Spieker, 22767 Hamburg, Neue Große Bergstr. 20, Tel: 040  /3861 4460, Fax: 040/380 6682 
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Konzepte
Lösungen

Sanierungen
im Gewässerschutz

Obwohl der Energiebedarf auf die Hälfte sinkt, gibt es immer warmes
Wasser für die Gäste – dank einer Großwärmepumpe.
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stärkt auch im Geschäftsfeld
Großwärmepumpen ausge-
baut.
Großwärmepumpen von
OCHSNER arbeiten nach
demselben Prinzip wie klei-
nere Wärmepumpen im Ein-
familienhaus: Sie nutzen Um-
gebungswärme, die im
Grundwasser, in der Luft oder
im Erdreich gespeichert ist,
und heben deren Energieni-
veau auf ein für Heizzwecke
nutzbares Temperaturniveau
an. Unter optimalen Vorraus-
setzungen kann eine Wärme-

pumpe auf diese Weise das
Fünffache der eingesetzten
elektrischen Energie in nutz-
bare Wärme umwandeln. Die
Kosten für den Camping-
platzbetreiber können im
Vergleich zu traditionellen
Heiztechnologien dadurch
mehr als halbiert werden.
Der Wärmepumpenhersteller
OCHSNER bietet seine Groß-
anlagen bis zu einer Leistung
von 1.000 kW an. Diese
Großwärmepumpen können
aber nicht nur zu Heiz-
zwecken und zur normalen
Warmwasserbereitung einge-
setzt werden. Auch zur Küh-
lung und zur Klimatisierung
eignen sie sich aufgrund ih-
rer effizienten Arbeitsweise
hervorragend. Darüber hin-
aus sind individuelle Spezi-
allösungen bezüglich der
Nutzung von Abwärme und

Abluft für den Wärmepum-
penspezialisten OCHSNER
kein Problem. Besonders die
Abwärme des Kühlwassers
von Klimaanlagen kann für
eine Wärmerückgewinnung
zur Warmwasserbereitung
genutzt werden.
Da Großwärmepumpen vor
Ort völlig emissionsfrei arbei-
ten und so zur Reduktion von
Treibhausgasen und Fein-
staub beitragen, leistet der
Betreiber einen aktiven Bei-
trag für ein gesundes und für
Touristen attraktives Mikrokli-

ma. Aufgrund dieser Tatsa-
che wird die Entscheidung
für den Einbau dieser Tech-
nologie von Bund, Ländern
und Gemeinden durch ver-
schiedene Fördermittel mas-
siv unterstützt, worüber die
Mitarbeiter von OCHSNER
gerne informieren und bera-
ten. Je nach Region bieten
auch Energieversorgungsun-
ternehmen Zuschüsse und
einen vergünstigten Stromta-
rif für den Betrieb der Wär-
mepumpe an.

Information:
OCHSNER Wärmepumpen
GmbH
Ochsner-Straße 1
3350 Haag
Tel. (0 74 34) 4 24 51-0
Fax (0 74 34) 4 24 51-25
www.ochsner.at 
kontakt@ochsner.at

Schaltgeräte GmbH & Co.KG
Brunnenstr. 48 · 72461 Albstadt

Tel.: 0 74 32.18-1
Fax: 0 74 32.18-3 10

info@elektra-tailfingen.de
www.elektra-tailfingen.de

ELEKTRA
TAILFINGEN

We switch the power!

wetterfeste Ausführung in pulver-
beschichtetem Stahlblechgehäuse

wahlweise zeit- oder kWh-abhängig

für verschiedene
Münzen (0,50 / 1 / 2 )

LCD-Display zur Anzeige der
freigeschalteten Steckdose mit
Rest -zeit bzw. -kWh

für bis zu 8 Verbraucher

€ € €

Münzprüfer

Verdienen
Sie mit uns!

Energiesäule mit Münzeinwurf Typ ES

Wärmepumpen decken auch große 
Leistungen hervorragend ab und können 

an die Bedürfnisse eines Campingplatzes 
angepasst werden.
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TITAN – Die völlig neue Profiserie von Stiga

Der Geräteträger für den Profi
aus zwischen 30 und 120
Millimetern  hydraulisch ein-
gestellt werden. Mit dem
DOD-System hat Stiga die hy-
draulische flexible Möglich-
keit entwickelt, das Front-

mähwerk vom bekannten
Multiclip-System zum Heck-
auswurf zu verändern. Nach
Bedarf kann der Fahrer diese
Funktion von seinem Sitz aus
bequem über die Hydraulik-
hebel bedienen.

Vielfältige Fähigkeiten

Wie die Stiga Parks verfügt
der TITAN über einen Allrad-
antrieb, frontmontierte Mäh-
decks und die bekannte
hundertprozentige Mittellen-
kung. Die hinteren Räder fol-
gen immer in der Spur der

Die Modellreihe TITAN besteht
aus zwei Geräteträgern mit front-
seitigem Anbau für die besten
Mäheigenschaften und verschie-
denem neuen Zubehör.
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die professionelle Frontkehr-
maschine zur Reinigung von
befestigten Wegen oder im
Winter zum Kehren von
Schnee. Für schwere
Schneefälle kann der X-
Schneepflug mit seinen fünf
verschiedenen Einstellungen
eingesetzt werden. In dieser
Verbindung kann heckseitig
ein Streuer für Sand, Salz
oder Splitt angebaut werden.
In dem Programm der An-
baugeräte für die TITAN Serie
befindet sich auch eine
Frontschaufel für leichte Erd-
arbeiten.

Fakten GGP/Stiga

Seit dem Jahr 2000 ist Stiga
ein Teil von Global Garden
Products Group (GGP). GGP
ist der größte europäische
Hersteller von Rasenmähern.
Die Entwicklungsabteilung
und Produktion für Stiga
Frontmäher befindet sich in
Tranås in Schweden. Im Jah-
re 2005 führte Stiga als er-
ster Hersteller seine Frontauf-
sitzmäher als Neuheit mit All-
radantrieb auf den Markt ein.
Stiga vertreibt motorisierte
Gartengeräte wie Rasen-
mäher, Frontaufsitzmäher,
Rasentrimmer und Motor-
sensen, Heckenscheren, Gar-
tenhäcksler, Vertikutierer und
Motorhacken.

Information:
GGP Germany GmbH
Peter Kern
Tel. (0 28 34) 939015 
Zeppelinstraße 42
47638 Straelen
Tel. (0 28 34) 9 39 00
Fax (0 28 34) 93 90 99
info.stiga.de@ggp-group.com
www.stiga.de

Stiga bringt nun den vollen-
deten universellen Geräteträ-
ger TITAN auf den Markt. Die
Modellreihe besteht aus zwei
Geräteträgern mit frontseiti-
gem Anbau für die besten
Mäheigenschaften und ver-
schiedenem neuen Zubehör.
In jeder Hinsicht ist der TITAN
für den professionellen An-
wender sehr bedienungs-
freundlich und leicht zu
manövrieren.
Mit der 30-jährigen Erfahrung
in der Entwicklung von Front-
mähern geht Stiga jetzt noch
einen Schritt weiter und bie-
tet dem professionellen An-
wender einen komfortablen
Geräteträger für den alltägli-
chen Einsatz. Die TITAN Serie
mit den beiden Modellen
TITAN 20 und TITAN 26 wurde
auf der Basis eines Geräte-
trägers für alle Einsätze im
Jahreslauf entwickelt.

Hydraulik und DOD

Zur Erleichterung und Zeiter-
sparnis bei den Aufgaben
des professionellen Anwen-
ders entwickelte Stiga zwei
Neuheiten hinsichtlich der
Bedienung vom bequemen
Fahrerplatz aus. Die Schnitt-
höhen können vom ergono-
mischen Bedienungspult

Vorderräder und unterstützen
dadurch den Fahrer beim
Manövrieren unter widrigen
Bedingungen. Beide Modelle
besitzen eine hydraulische
Lenkung, einen sehr komfor-

tablen und ergonomischen
Fahrersitz, der in der Rich-
tung und für das jeweilige
Gewicht einstellbar ist. Die
beidseitigen, klappbaren
Armlehnen unterstützen den
Fahrkomfort für einen langen
Arbeitstag.

Anbaugeräte

Die TITAN Serie verfügt über
eine große Auswahl von zu-
sätzlichen Anbaugeräten für
verschiedene Aufgaben. Die-
se Möglichkeit macht den
TITAN zu einem universellen
Geräteträger. Für einen zu-
sätzlichen Fahrkomfort kann
eine Kabine mit einer Klima-
anlage gewählt werden. Das
erhöht nicht nur den Fahr-
komfort, sondern macht den
Fahrer außerdem unabhän-
gig von jeder Wettersituation. 
Ein anderes Anbaugerät ist

TITAN 20 TITAN 26

Mähdeck 135 cm 155 cm

Motor, wassergekühlter 850 cm3 1100 cm3

Yanmar 3-Zylinder Diesel  20 PS 26 PS

Niederdruck Querschnittsbereifung 20” 23”

Geschwindigkeit max. 20 km/h 24 km/h

Titan 20 und 26 im Vergleich
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ECOCAMPING-Beratung

in Bosnien-Herzegowina

Tourismus 
auf dem Balkan

ECOCAMPING wurde von der
Gesellschaft für technische
Zusammenarbeit GTZ erneut
damit beauftragt, Camping-
unternehmen auf dem Bal-
kan zu beraten. Durch Ge-
spräche und Workshops wird
ein nachhaltiges Konzept für
die Region entwickelt.
Die bewährte Kooperation
unterstützt die umwelt-
freundliche Ausrichtung
beim Aufbau des Tourismus
in Bosnien-Herzegowina.

ECOCAMPING 

Rheinland-Pfalz 

und Saarland gestartet

21 Unternehmen 
wollen das Zertifikat

21 Campingplätze beteiligen
sich an dem neuen Projekt
„ECOCAMPING Rheinland-
Pfalz und Saarland“. Inner-
halb eines Jahres werden sie
das Umweltmanagement-Sy-
stem einführen, das der Ver-
ein ECOCAMPING in Anleh-
nung an EMAS entwickelt
hat. Die Auftaktveranstaltung
für das Projekt fand im Mai
auf dem Campingplatz
Bostalsee in Nohfelden-Bo-
sen statt.
Das Ministerium für Wirt-
schaft und Arbeit des Saar-
landes fördert finanziell die
Beteiligung der saarländi-
schen Campingplätze. Das
Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Landwirtschaft und
Weinbau des Landes Rhein-
land-Pfalz fördert das Projekt
in Rheinland-Pfalz gemein-
sam mit dem Ministerium für
Umwelt, Forsten und Verbrau-
cherschutz. Projektpartner
sind die Rheinland-Pfalz Tou-
rismus GmbH und die Touris-
mus Zentrale Saarland Gm-
bH.
Der Verband der Campingun-
ternehmer in Rheinland-Pfalz
und Saarland (VCRS) und der
ECOCAMPING e.V. sind Träger
des Projekts und begleiten
die Einführung des Um-
weltmanagements auf den
Campingplätzen durch indivi-

duelle Beratungen und Work-
shops. 

ECOCAMPING 

zu Gast in Berlin

Präsentation auf der 
„Woche der Umwelt“

Bundespräsident Horst Köh-
ler lud zur Präsentation inno-
vativer Umweltschutzprojekte
in den Park von Schloss Bel-
levue nach Berlin ein. Die
187 deutschen Spitzenunter-
nehmen des Umwelt- und
Naturschutz’ – unter ihnen
ECOCAMPING – stellten sich
am 5. und 6. Juni den rund
12.000 Gästen vor.
ECOCAMPING präsentierte
sich an einem Informations-
stand sowie bei einem Fach-
forum. Als Vertreter der Cam-
pingwirtschaft sprachen dort
Sonja Glasmeyer (BVCD),
Heinz G. Müller (Regenbogen
AG) und Anja und Mathias
Krause (Campingplatz Hohes
Ufer).
Carina Dambacher (ECO-
CAMPING e.V.) informierte in
persönlichen Gesprächen
unter anderem Bundespräsi-
dent Horst Köhler sowie den
Bayerischen Umweltminister
Dr. Werner Schnappauf über
das Umweltengagement der
Campingwirtschaft.
Ebenfalls ausgestellt wurde
der „Solare Amphibien-Cara-
van“, den die Firma Yacht
Concept Solartechnology im
Rahmen eines gemeinsa-
men Projektes mit ECOCAM-
PING entwickelt hat.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net

++ ECOCAMPING News ++

c o r o c o r d ®

COROCORD® RAUMNETZ GMBH 

Eichborndamm 167 · D · 13403 Berlin

Telefon +49 30. 40 89 88 - 0

Fax +49 30. 40 89 88 - 77

www.corocord.de

Seilspielgeräte 
… für den Innen- und Außenbereich
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Prozent, praktisch gleichauf
die Niederlande mit 28 Pro-
zent. Auch die baltischen
Staaten sind ganz vorne mit
dabei, in Estland sind bei-
spielsweise 25 Prozent der
im ADAC Camping-Carava-
ning-Führer 2007 beschrie-

benen Campingplätze mit ei-
nem WLAN-Hotspot ausge-
stattet. In Deutschland sind
es immerhin noch 14,4 Pro-
zent.
Mit der Einrichtung des
WLAN-Netzes beweist der Alf-
see Ferien- und Erholungs-
park einmal mehr, dass er zu
den innovativsten Ferienanla-
gen in Deutschland und Eu-
ropa gehört und damit im-
mer bemüht ist, den An-
sprüchen seiner Gäste ge-
recht zu werden.

Information:
Alfsee 
Ferien- und 
Erholungspark
Am Campingpark 10
49597 Rieste
Tel. (0 54 64) 9212-0
Fax (0 54 64) 58 37
info@alfsee.com
www.alfsee.de

Campingpark Alfsee bietet WLAN-Netz an

Kabellos ins Internet
Das Internet ist heute aus
dem täglichen Leben nicht
mehr wegzudenken. Doch es
gibt immer noch Orte, an de-
nen der Zugang nicht mög-
lich ist. Im Alfsee Ferien- und
Erholungspark hat sich das
jetzt geändert. Damit setzt

dieser Campingpark seine
innovative Entwicklung in Sa-
chen Gäste-Service und
Komfort weiter fort.
Die Alfsee GmbH bietet den
Campinggästen die Möglich-
keit, kabellos mit Hilfe eines
WLAN-Netzes schnell und

unkompliziert ins Internet zu
gehen. WLAN (Wireless Local
Area Network) bietet dem
Campingplatz die Möglich-
keit, seine Gäste drahtlos
und ohne örtliche Beschrän-
kung mit dem Internet zu ver-
binden. Als Partner bei die-

sem Projekt fungiert dabei
die Firma LAN1, einer der
führenden Anbieter öffentli-
cher Internetzugänge.
Das System ist denkbar ein-
fach. Der Kunde erwirbt eine
VoucherCard mit Passwort
sowie einer PIN-Nummer. Die
Karten haben Geltungs-
zeiträume zwischen einer
Stunde und einem Monat.
Nach der erstmaligen Aktivie-
rung der VoucherCard kann
der Nutzer bereits online ge-
hen. Dieses wird zunächst
auf dem Standard- und Kom-
fort-Campingplatz möglich
sein.
Was die Häufigkeit von
WLAN-Angeboten auf Cam-
pingplätzen angeht, sind die
nordeuropäischen Länder
ihren südeuropäischen
Nachbarn noch voraus: Spit-
zenreiter ist Dänemark mit
einem WLAN-Anteil von 28,1

Mit der Einrichtung des WLAN-Netzes beweist der Alfsee Ferien- und Erholungspark einmal mehr, dass er zu den innovativsten Ferienanlagen
in Deutschland und Europa gehört.
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SPORT SPIEL SPASS

Fa. A. Richter
Vertrieb von Trampolinen und Herstellung
von Sprungstop-Münzautomaten

In der Pflugsweide 3, 79232 March-Holzhausen
Tel./Fax: 0 76 65/13 85, Handy: 0173/6 70 62 48
info@jumping-richter.de, www.jumping-richter.de

GNIPMUJ

Die vollautomatische
Trampolinanlage mit Münzbetrieb

�praxiserprobt �bewährte Serienfertigung �preisgünstig 
�Sprungstop-Münzautomat, auch separat nachrüstbar unter allen 

namhaften Trampolinen – weltweite Exclusiv-Serienfertigung
�meist schon innerhalb einer Saison amortisiert

Was? – Sie haben 
noch keine?
Was? – Sie haben 
noch keine?
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laben. Wenn die Urlauber am
späten Nachmittag wieder
im Campingpark ankommen,
werden sie ganz froh über
die Bequemlichkeiten sein,
die diese moderne Version
des Natururlaubs bietet. Im
Restaurant kann man noch
ein Bier genießen, bevor
man zu seinem Wohnwagen
oder Zelt schlendert und in
den Sternenhimmel blickt.
Der verspricht einen wieder
warmen, gemütlichen Tag in
dieser herrlichen Gegend,
die man nun auch mit dem
Wassertaxi erkunden kann.

Information:
recra Freizeit GmbH
An der Pirschheide 41
14471 Potsdam
Tel. (03 31) 9 5109 88
Fax (03 31) 9 5109 88
info@recra.de
www.campingpark-
sanssouci-potsdam.com

Eine Fahrt mit dem neuen Wassertaxi

Potsdam ist eine Insel
Munter plätschert das Was-
ser am Ufer der Havel. Ver-
einzelt stehen Menschen am
Steg. Sie sind gekommen,
um eine neue Errungen-
schaft, das Potsdamer Was-
sertaxi, zu erproben. Bisher
gab es Fähren und die Touri-
stenschiffe, aber ein Schiff,
das die Menschen wie ein
Bus über das träge Wasser
der freundlichen Havel trans-
portiert, das ist neu. Das Wet-
ter zeigt sich von seiner be-
sten Ausflugsseite. Beson-
ders im Campingpark Sans-
souci kann man das milde
Wetter nun wunderbar ge-
nießen: Unter den Eichen
sammeln sich die Menschen
und finden dort kühlenden
Schatten, wenn es heiß ist.
Auf der Terrasse des Restau-
rants sind schon die Son-
nenschirme aufgespannt.
Hundert Meter vom Cam-
pingpark entfernt weiter war-
tet ein abenteuerlustiges
Grüppchen an der Bootsan-
legestelle, die seit April 2007
den Campingpark und das
Hotel Seminaris mit einer ei-
genen Haltestelle versorgt.
Dazu haben das Seehotel
Seminaris und der Camping-
park Sanssouci-Gaisberg ei-
ne Kooperation vereinbart.
Zwar verweist schon der Aldi
am Tiefen See auf eine
Bootsanlegestelle, aber ei-
nen Campingplatz mit einer
Haltestelle für ein Wassertaxi,
das war noch nie da, weder
in Potsdam noch sonst wo in
Deutschland.
Gespannt sehen die Men-
schen dem gelb-schwarzen
Boot entgegen. Zunächst
geht es nach einem ersten
Stopp auf der gleichen Fluss-
seite quer über die Havel, ein
bisschen schräg, damit die
zu Potsdam gehörende Hal-
binsel Hermannswerder
auch ordentlich angefahren
werden kann. Gäste, die mit
dem Fahrrad unterwegs sind,
steigen aus, wahrscheinlich
wollen sie die Havel umrun-
den. Unterwegs haben die
Radler viele Möglichkeiten
zur Einkehr. Die meisten aber
bleiben an Bord, denn sie
wollen die Landeshauptstadt

Potsdam einmal ganz anders
erleben, nämlich vom Was-
ser aus. Bei einem Rundblick
bemerkt man, dass die Stadt

sich auf diese Weise eindeu-
tig als Insel präsentiert. Da-
bei sind die Stationen Ba-
belsberg und Hafen in der
Nähe des Potsdamer Haupt-
bahnhofs sehr gut geeignet,
die wunderbare Landschafts-
anlage, die von den großen
Gartenarchitekten Peter Jo-
seph Lenné und Fürst Pückler
angelegt wurden, verstehen
zu lernen. Sanft erhebt sich,
nachdem das Schiff vom Ha-
fen mit seinem rechteckigen
Hotel Mercure abgelegt hat,
der kleine Hügel, der das
trutzige Schloss Babelsberg
trägt. Sehr gut sind die eng-
lisch wirkenden Türme zu se-
hen. Und auf der anderen
Seite, hin zur Halbinsel
Sacrow, hat man einen wun-
derbaren Blick auf die Schin-
kel-Kirche, die, so könnte
man meinen, im Wasser
steht.
Um nach Sacrow zu gelan-
gen, wird die Glienicker
Brücke unterquert. Zu DDR-
Zeiten war dieses Ehrfurcht
einflößende Brückengebäu-
de mit den weitschweifigen
Bögen nur in Spionagefilmen
attraktiv, weil da die Spione
Ost gegen jene aus dem We-
sten ausgetauscht wurden,
aber nicht für die Anwohner
Potsdams, für die sich hier
der eiserne Vorhang mit all
seiner gefährlichen Macht
erhob. Zum Glück sind diese
Zeiten vorbei, und man kann
auch einen Blick auf die Fas-
sade des Schlosses auf der

Berliner Pfaueninsel erha-
schen und sich ein klein we-
nig in royale Zeiten verset-
zen, als man diese Sichtach-

sen mit ihren Trompe-l’oeils,
diesen kleinen Versteckspie-
len für das Auge, erfand. An
der Meierei im Neuen Garten
sollte man aussteigen, um
sich an kühlem, frisch ge-
brautem Bier und an den ku-
linarischen Köstlichkeiten zu

Mit dem Wassertaxi mal eben über die Havel setzen, nach Potsdam
fahren oder eine Rundfahrt machen – die Gäste des Campingpark
Sanssouci verfügen über eine eigene Haltestelle und genießen den
neuen Service.
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immer ein Plätzchen frei. Ka-
nutouren auf der Oertze, dem
beliebtesten Wanderfluss der
Lüneburger Heide, sind vom
nahe gelegenen Müden
möglich. Und wer gelegent-
lich vom Drahtesel aufs Pferd
umsteigen möchte, ist auf
dem im Naturschutzgebiet
„Kleines Oertzetal“ gelege-
nen Vier-Sterne-Platz eben-
falls richtig: Die Gäste kön-
nen Pferde ausleihen oder
ihr eigenes Pferd mitbringen. 
Nicht nur die Pferde lassen
Kinderherzen höher schla-
gen: Auf dem idyllischen
Campingplatz können die
Jungen und Mädchen nach
Herzenslust spielen und to-
ben. Hier gibt es einen richti-
gen Bach und einen Natur-
badesee zum Schwimmen.
In den Teichen neben dem
Campingplatz darf geangelt
werden. Die Wasserpumpe
auf dem Spielplatz steht sel-
ten still, und auch die Was-
sertretstelle steht bei großen
und kleinen Gästen hoch im
Kurs.
Kinder, die ihre Ferien mit den
Großeltern auf dem Camping-
platz verbringen, übernach-
ten übrigens bei einem Auf-
enthalt von mindestens sie-
ben Tagen kostenlos.

Informationen:
Campingplatz zum 
Oertzewinkel
29633 Munster-Kreutzen
Tel. (0 50 55) 55 49
Fax (0 50 55) 13 53
www.oertzewinkel.de

Fest im Sattel – Radfahren in der Lüneburger Heide

Mit GPS sicher ans Ziel
Zum Radfahren ist die Lüne-
burger Heide ideal. Vier Fern-
radwege und unzählige gut
ausgeschilderte Rundwege

führen durch die abwechs-
lungsreiche Landschaft mit
ausgedehnten Heideflächen,
Wäldern, Mooren, Flüssen
und Seen, verträumten Dör-
fern und ebenso maleri-

schen Städten. Hohe Berge
gibt es nicht. Und so können
auch untrainierte Menschen
und Familien mit kleineren

Kindern die Landschaft pro-
blemlos auf zwei Rädern er-
kunden. 
Damit die Gäste immer den
richtigen Weg finden, können
sie auf dem Campingplatz

„Zum Oertzewinkel“ in Mun-
ster-Kreutzen ein Navigati-
onsgerät für ihre Touren aus-
leihen oder an geführten

Radtouren durch den Natur-
park Südheide teilnehmen.
Für Radfahrer, die mit dem
Zelt auf großer Tour sind, ist
auf der am Ufer der „Kleinen
Oertze“ gelegenen Zeltwiese

Die Heideblüte ist jedes Jahr eine Sensation – mit dem Fahrrad können Urlauber das lila Wunder direkt von
gut ausgebauten Wegen aus erleben.
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Die Energieverteilersysteme von

Elektrobedarf für Camping & Yachting
Putjeredder 19 24850 Schuby

®

Telefon: 0 46 21 – 4 13 69 Fax: 0 46 21 – 4 16 02  Email: Info@camptec.de www. camptec.de
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Tourismuspreis – Teilnehmer
2007“ werben. Nominierte
und Preisträger in den bei-
den Preiskategorien „Innova-
tive Tourismusprodukte“ und
„Innovatives Tourismusmar-
keting“ werden am 8. No-
vember im Rahmen des
Deutschen Tourismustages
in Magdeburg vorgestellt.
Unter www.deutschertouris-
musverband.de können die
Wettbewerbsunterlagen her-
untergeladen werden.

Information:
Deutscher 
Tourismusverband e.V.
DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13 
53111 Bonn 
Tel. (02 28) 9 85 22-0
Fax (02 28) 9 85 22-8 
kontakt@
deutschertourismusverband.de
www.
deutschertourismusverband.de

DTV prämiert fortschrittliche Urlaubsformate

Der Countdown zum Tourismuspreis läuft
Der Countdown für die Be-
werbung zu einer Teilnahme
am Innovationswettbewerb

„Deutscher Tourismuspreis“
des Deutschen Tourismus-
verbandes (DTV) läuft. Wer

hat Ideen für originelle Ur-
laubsangebote oder Marke-
tingmethoden, die aus dem
Rahmen fallen? Der DTV ruft
bundesweit Touristiker mit
kreativen und ungewöhnli-
chen Projekten dazu auf, am
Deutschen Tourismuspreis
teilzunehmen.
Bereits zum dritten Mal prä-
miert der DTV in diesem Jahr
die kreativsten Angebote
und die originellsten Reise-
ziele von Nord bis Süd mit
dem Deutschen Tourismus-
preis 2007. Ziel des Wettbe-
werbes ist es, zukunftswei-
sende und innovative Projek-
te, die der Originalität und
Kreativität im Tourismus
neue Impulse geben, in der
Branche bekannt zu machen
und sie als Top-Urlaubs-
adressen in Deutschland zu
positionieren. Sämtliche
qualifizierten Bewerber dür-
fen mit dem Logo „Deutscher

www.li-foodservice.de

Exotic

Vanillegeschmack

Stracciatella

Erdbeer

Joghurt-Waldfrucht

Einfach Umsatz zapfen
Vor Ort frisch für Ihre Kunden ge-
macht: herrlich cremiges Cornetto
Soft in knuspriger Waffel und vielen,
leckeren Geschmacksrichtungen.

So soft schmeckt
der Sommer!

Kontakt: Unilever Deutschland GmbH, Verena Uhlmann, Tel.: 040-35 97-0
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SolarCheck interessierte
Campingplätze ermittelt. Im
Rahmen dieser Befragung
haben sich bislang 95 Cam-
pingplätze positiv geäußert
und wünschen einen So-
larCheck. Hierzu nun ein
paar Zahlen:
- 47 der interessierten Cam-

pingplätze sind Ganzjah-
resplätze, 48 haben nur im
Sommer, meistens von
April bis Oktober geöffnet;

- alle 95 Campingplätze bie-
ten zusammen 32.340
Stellplätze an, dabei sind
17.990 Plätze Dauerstell-
plätze und 14 350 Plätze
sind so genannte Touristen-
plätze. Insgesamt werden
rund 1.500 Mietunterkünf-
te, also Hütten oder Cam-
pingwagen angeboten;

- die überwiegende Anzahl
der Campingplätze (68) hat
weniger als 400 Stellplätze

- 90 Prozent der Camping-
plätze haben angegeben,
dass bei ihnen eine Reno-
vierung von Sanitärgebäu-
den ansteht; eine gute Ge-
legenheit, auch über eine
Solaranlage nachzuden-
ken;

- 18 der interessierten Cam-
pingplätze sind bereits mit
einer Solaranlage zur
Warmwasserbereitung aus-
gerüstet. 

Wer sich an dem SOLCAMP-
Projekt beteiligen möchte
und einen SolarCheck
wünscht, kann sich unter
www.dgs.de anmelden.

Information:
Deutsche Gesellschaft 
für Sonnenenergie
Landesverband
Hamburg/Schleswig-
Holstein e.V.
Tel. (0 43 81) 419137
Fax (0 43 81) 419145
dgs.hh-sh@t-online.de
www.solcamp.de

BVCD-Geschäftsstelle
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783-20
Fax (0 30) 33 7783-21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

SolCamp Newsletter

Attraktive Solarförderung für Campingplätze
Seit April 2007 haben sich
die Förderrichtlinien für Solar-
großanlagen wesentlich ver-
bessert, es gibt ein neues
Fördermodell für solarthermi-
sche Großanlagen mit einer
Kollektorfläche von mehr als
40 Quadratmetern. Zur Fi-
nanzierung wird über die
Hausbanken ein KfW-Til-
gungszuschuss in Höhe von
30 Prozent der Investitions-
kosten gewährt. Kleinere An-
lagen von 20 bis 40 Quadrat-
metern werden weiterhin
durch die BAfA mit einer Ba-
sisförderung in Höhe von 40
Euro pro Quadratmeter für
solare Warmwasserbereitung
und 70 Euro pro Quadratme-
ter für solare Warmwasserbe-
reitung und Raumwärmeun-
terstützung gefördert. 
Die Bearbeitung der Anträge
soll nach Antragseingang er-
folgen. Die notwendigen An-
träge sind auf der KfW-Ho-
mepage (www.kfw.de) zum
herunterladen verfügbar.

Erste Auswertung 
interessierter 
Campingplätze

Im Jahr 2006 wurden mehr
als 3000 Campingplatzunter-

nehmer in Deutschland be-
fragt (CAMPINGWIRTSCHAFT
HEUTE, Ausgabe 1/2007). Da-

bei wurden für das SOL-
CAMP-Projekt notwendige
Daten erhoben und auch am

Verteilung der interessierten Campingplätze auf die einzelnen Bun-
deslänger.
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Auf der DemoPark in Eisenach
hat ISEKI jetzt seinen neuen
Geräteträger ICT 50 präsentiert.
Als Ganz-Jahres-Pflegemaschi-
ne in der 50 PS-Klasse spricht
ISEKI gezielt kommunale An-
wender, Dienstleister und wei-
tere spezialisierte Anwender-
kreise an. So verfügt der ICT 50
über fünf Anbauräume für Ar-
beitsgeräte (vorn, hinten, oben
und zweimal mittig). Mit einem
Leergewicht ab 1700 Kilo-
gramm und einem Gesamtge-
wicht von 3200 (3500) Kilo-
gramm ist eine außerordentlich
hohe Zuladung möglich.  Ange-
trieben von einem 2,2 Liter 4-
Zylinder ISEKI-Dieselmotor wird
eine Leistung von 37 kW/ 50 PS
erreicht. Das bewährte, stufen-
los regelbare Hydrostat-Getrie-
be wird mittels einer Servo-Pe-
dalsteuerung automotiv ge-
steuert.
Der Fahrer wählt aus vier Fahr-

stufen zwischen 9 und 40 km/h,
wobei sich zwei Stufen während
der Fahrt unter Last schalten las-

sen. Vier gleich große Räder, die
mit Allradantrieb und Allradlen-
kung ausgestattet sind, bringen
die Kraft an den Boden. Bei Ma-

ximalgeschwindigkeit ist aus-
schließlich die Vorderachse
lenkbar. Das sorgt für präzise
Fahrzeugkontrolle bei Straßen-
fahrt. 
Im Arbeitseinsatz wird der ICT
50 wahlweise mit Heck- oder
Allradlenkung gefahren und er-
reicht dabei einen kleinsten
Wenderadius von 2500 Milli-
metern. ISEKI-Fachhändler wer-
den den ICT 50 nach Terminab-
stimmung in den kommenden
Monaten für Vorstellungen und
Vorführungen verfügbar haben.
Lieferbar wird der ICT 50 ab Ja-
nuar 2008 sein.

Information:
ISEKI-Maschinen GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 4-6
40670 Meerbusch
Tel. (0 2159) 5 20 50
info@iseki.de
www.iseki.de

Neuer ISEKI – Geräteträger
Premiere auf der DemoPark 2007

Die Dachluke und eine leistungs-
starke Heizungsanlage gehören
zur Serienausstattung des neuen
ISEKI ICT 50, wobei die Heizung
optional zum kombinierten Heiz-
Klimagerät erweiterbar ist.
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en sich auf eine interessante
Veranstaltung.
Ein weiterer Workshop zum
SOLCAMP-Projekt wird zur
Camp Ground (neuer Termin:
12. bis 14. Januar 2008 in
Stuttgart) angeboten.

Information:
BVCD-Geschäftsstelle
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783-20
Fax (0 30) 33 7783-21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Deutsche Gesellschaft 
für Sonnenenergie
Landesverband
Hamburg/Schleswig-
Holstein e.V.
Tel. (0 43 81) 419137
Fax (0 40) 35 90 58 25
(SolarZentrum Hamburg)
dgs.hh-sh@t-online.de
www.solcamp.de

BVCD und DGS bieten auf dem Caravan Salon Workshop an

Infos über thermische Solaranlagen
Der Bundesverband der
Campingwirtschaft in Deut-
schland (BVCD) und die Deut-

sche Gesellschaft für Sonne-
nenergie (DGS) nutzen die
diesjährige „Caravan Salon“

– Messe vom 25. August bis
2. September in Düsseldorf,
um einen nationalen Works-
hop zu dem SOLCAMP-Pro-
jekt anzubieten. Der Works-
hop soll am Dienstag, 28. Au-
gust, stattfinden. An diesem
Tag wird in der Zeit von 9 bis
13 Uhr unter anderem über
Erfahrungen aus dem SOL-
CAMP-Projekt berichtet, un-
terschiedliche technische
Lösungen zur solaren Warm-
wasserbereitung vorgestellt
sowie die Kosten- und Nut-
zenaspekte diskutiert. 
Sie sind hiermit herzlich ein-
geladen, an diesem kosten-
losen Workshop teilzuneh-
men und können sich bereits
jetzt per Email oder Fax form-
los zu dieser Veranstaltung
anmelden. Sie erhalten dann
rechtzeitig mit einem geson-
derten Einladungsschreiben
das endgültige Programm.
Der BVCD und die DGS freu-

Das Prinzip der Solarthermie kommt gerade Campingplatzbetreibern
sehr entgegen: Wenn in der Hochsaison der Bedarf an warmem
Brauchwasser am größten ist, ist auch die solare Ausbeute am höch-
sten.
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Euro (1. Klasse: 99 Euro). Die
Hin-/Rückfahrkarten für eine
Strecke von mehr als 300 Ki-
lometern kosten mit Zugbin-
dung 109 Euro in der 2. und
159 Euro in der 1. Klasse. Die
freie Zugwahl kann mit ei-
nem Aufpreis von 10 Euro je
Kilometer-Zone vorgenom-
men werden, ist aber am
Freitag und Sonntag nicht
möglich. Wer aus den Nie-
derlanden, Belgien und der
Schweiz anreist, kann eben-
falls auf attraktive Angebote
zurückgreifen. So zahlen Rei-
sende aus Amsterdam und
Brüssel 79 Euro für die Fahrt
in der 2. Klasse (129 Euro für
die 1. Klasse), von Zürich aus
liegt der Reisepreis bei 119
Euro (189 Euro). Platzreservie-
rungen sind generell nicht im

Angebotspreis enthalten. Die
vergünstigten Bahn-Tickets
sind gültig vom 29. Oktober
bis 4. November 2007, und
zwar nur mit Vorlage des

FSB in Köln vom 31. Oktober bis 2. November

Online planen bringt bares Geld
Viele Wege führen nach Köln,
die schnellsten davon zur
Koelnmesse. Durch die her-
vorragende Anbindung des
modernen Messegeländes
an die Verkehrswege Euro-
pas sparen Besucher der
Messe nicht nur wertvolle
Zeit. Darüber hinaus ist die
Reiseplanung dank zahlrei-
cher Angebote der Koeln-
messe und ihrer Partner ba-
res Geld wert. Neben Sonder-
konditionen der Deutschen
Bahn warten Flüge zum
Schnäppchenpreis und zahl-
reiche Angebote in Sachen
Unterkunft auf Aussteller und
Besucher. Entscheiden Sie
sich daher möglichst früh für
ihre Reise zur Internationalen
Fachmesse für Freiraum-,
Sport, und Bäderanlagen (31.

Oktober bis 2. November)
und lernen Sie die umfang-
reichen Angebote der Koeln-
messe für ihre perfekte Rei-
seplanung kennen.

Preise zum Abheben

Mit dem Flughafen Köln/
Bonn liegt der zentrale Kno-
tenpunkt der so genannten
Low-Cost-Carrier“ unmittelbar
vor den Toren der Messe. Nur
15 Minuten dauert der Trans-
fer per S-Bahn zwischen
Flughafen und Messegelän-
de. Mehr als 120 preiswerte
Flugstrecken verzeichnet der
aktuelle Flugplan der Fluglini-
en Lufthansa, TUIfly, German-
wings, Easyjet, Flydba und Air
Berlin. Somit können Besu-
cher der FSB ihre Reise nach
Köln günstig und effizient
planen. Je früher die Flüge
gebucht werden, desto
größer ist die Chance auf ei-
nen der besonders günsti-
gen Tarife – Ticketpreise von

weniger als 19,90 Euro (plus
Steuern und Versicherung)
sind keine Seltenheit. Die Ko-
elnmesse führt Sie hin. Über
den Link ’Flüge und Reisepa-

kete’ auf der Webseite der
FSB (www.fsb-cologne.de)
können günstige Konditionen
für Flüge mit dem Buchungs-
system der Koelnmesse rea-
lisiert werden. Ein Blick auf
die Homepages der einzel-
nen Fluglinien lohnt eben-
falls, da ständig neue Ziele in
den Flugplan aufgenommen
werden.

Sonderkonditionen der DB

Für Zugreisende bietet die
Koelnmesse in Kooperation
mit der Deutschen Bahn
bundesweit Fahrscheine
zum Bahnhof Köln
Messe/Deutz zu Sonderprei-
sen an. Wer das viertgrößte
Messegelände der Welt mit
dem Zug bereist, zahlt als

Aussteller und Besucher der
FSB für eine Hin- und Rück-
fahrkarte in der 2. Klasse
(Fahrstrecke bis 300 Kilome-
ter) mit Zugbindung nur 69

Viele Wege führen zur Koelnmesse. Dank zahlreicher Angebote der Koelnmesse und ihrer Partner ist eine rechtzeitige Reiseplanung bares Geld
wert. Neben Sonderkonditionen der Deutschen Bahn warten Flüge zum Schnäppchenpreis und zahlreiche Angebote in Sachen Unterkunft auf
Aussteller und Besucher.

Fo
to

: K
oe

ln
m

es
se



271/2007

Fachmesse für Freiraum-,
Sport- und Bäderanlagen. Sie
findet alle zwei Jahre ge-
meinsam mit der aquanale –
Internationale Fachmesse für
Sauna, Pool, Ambiente – und
der SOLARIA – Internationale
Fachmesse für Sonnenlicht-
Systeme – als Messetrio in
Köln statt. Die Koelnmesse
veranstaltet die Messen,
ideelle Träger der FSB ist die
Internationale Vereinigung
Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen (IAKS).

Information:
Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1
50679 Köln, Deutschland
Tel. (02 21) 8 21-0
Fax (02 21) 8 21-25 74
info@koelnmesse.de
www.fsb-cologne.de

Ausdrucks der Online-Regi-
strierung als Fachbesucher
oder einer Eintrittskarte oder
eines Ausstellerausweises
zur FSB 2007. Die Buchun-
gen können telefonisch ab
sofort über die Verkaufsstelle
der Hotline der Deutschen
Bahn GmbH – DB Dialog –
(01805 ) 31 11 53 (0,14 Euro
pro Minute aus dem deut-
schen Festnetz) unter Kenn-
wort „FSB“ vorgenommen
werden.
Vom Bahnhof aus sind es
übrigens nur wenige Schritte
bis zum Südeingang des
Messegeländes. Wer den-
noch mit dem eigenen PKW
anreisen will oder muss, fährt
ebenfalls gut: Insgesamt
zehn Autobahnen führen auf
den Autobahnring Köln. Die-
ser ist mit einem dynami-
schen Verkehrsleitsystem
ausgestattet, das die Autofa-
hrer bequem zur Koelnmes-
se mit ihren fast 15.000 eige-
nen Parkplätzen führt.

Komplette Reisepakete

Wem die getrennte Buchung
von Anreise, Unterbringung
und Abreise zu kompliziert
und zeitraubend ist, dem
bietet die Koelnmesse einen
weiteren attraktiven Service.
Anreise und Unterkunft kön-
nen neuerdings bequem als
Reisepaket über die Internet-
Seiten der jeweiligen Mes-
sen in Köln gebucht werden.
Die Koelnmesse kooperiert
im Rahmen ihrer Hotel-Servi-
ces mit 75 Partnerhotels in
Köln und 34 Häusern in der
Umgebung, die für Besucher
und Aussteller bestmögliche
Konditionen offeriert. Wieder-
um über den Link ’Flüge und
Reisepakete’ offeriert die 
Koelnmesse auf den Seiten

der FSB in Kooperation mit
einem der weltweit größten
Online-Reisevermittler die
kombinierte Buchung von
Hotelzimmern, Flügen und
sogar Mietwagen. Erhebliche
Preisvorteile im Gegensatz
zur Einzelbuchung warten
auf Sie.

Überholspur 
im Online-Shop

Stellen Sie sich vor, auf der
Autobahn hätten Sie eine ei-
gene Spur ganz für sich al-
lein. Ohne Stau und mit
Höchs tgeschw ind igke i t
könnten Sie ihr Ziel errei-
chen. Die Koelnmesse bietet

Reisenden mit der „Fast La-
ne“ genau diese virtuelle
Überholspur. Die Besucher
gelangen am schnellsten in
die Hallen, wenn sie sich vor-
ab über das Internet regi-
strieren und ihre Eintrittskar-
ten online ordern – ab dem
30. Juli wird der Zugang zu
Besucherregistrierung im On-
line-Shop der FSB geschaltet.
Die Eintrittskarten erhalten
die Besteller postwendend
per e-Mail. Mit den ausge-
druckten Karten kommen sie
dann auf der ausgewiesenen
„Fast Lane“ in die Halle. Ein
weiterer Clou dieses Sy-
stems: Besuchertickets und
Ausstellerausweise sind
gleichzeitig Fahrscheine im
regionalen Verkehrsverbund.
Und noch ein heißer Tip: Vi-
sa-Anträge frühzeitig einrei-
chen. Sofern nötig, sollten Vi-
sa-Anträge rechtzeitig beim
zuständigen Konsulat einge-
reicht werden, um eine pro-
blemlose Einreise nach
Deutschland zu gewährlei-
sten. Informationen über Ein-
reisebestimmungen und
nötige Antragsformulare sind
über die jeweiligen Aus-
landsrepräsentanzen der 
Koelnmesse erhältlich.
Die FSB ist die Internationale

Die Freizeit wächst und damit der Drang nach Bewegung, folglich auch der Bedarf nach den aktivierenden
Grundlagen: Die FSB bietet neue Ideen für Sport- und Freizeitanlagen und kreative Konzepte für den Sport-
stättenbau von morgen.
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Über 1000 Campingplätze sind
im BVCD-Campingführer geli-
stet. Nicht nur über die Home-
page des Verbands, sondern
auch über die der Deutschen
Zentrale für Tourismus können
die Plätze jetzt direkt angeklickt
werden, wie BVCD-Geschäfts-
führerin Sonja Glasmeyer mit-
teilt. Zuvor gibt der Interessent
Suchkriterien wie Bundesland,
Kategorie oder Unterkunftsart,
Bademöglichkeit oder Haustie-
re ein, um dann eine Auswahl

der entsprechenden Plätze zur
näheren Betrachtung zur Verfü-
gung zu haben und dort bu-
chen zu können. Die Adresse
lautet www.deutschland-touris-
mus.de.
Information:
BVCD-Geschäftsstelle
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783-20
Fax (0 30) 33 7783-21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

BVCD-Onlineführer bei der DZT eingebunden
Per Klick zum Campingplatz
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stauen die Kleinen ihr Ge-
fährt kinderleicht sogar in der
kleinsten Ecke, bei Bedarf
auch hochkant in der Gara-
ge. 
Weiterer Vorteil: Dank Ver-
stellmöglichkeiten bei Sitz
und Lenkrad wächst Buddy
mit und garantiert so viele
Jahre ungetrübtes Fahrverg-
nügen. Unter extremen Be-
dingungen getestet sowie
TÜV- und CE-geprüft, bietet
BERG Toys mit Buddy jetzt
auch für die Jüngsten das
ideale Gefährt.

Information:
BERG Toys 
Deutschland 
GmbH
Siemensstraße 32
47533 Kleve
Tel. (0 28 21) 77765 71
Fax (0 28 21) 77765 72
info@bergtoys.de
www.bergtoys.com

BERG Buddy: vier Räder, vier Funktionen

Sicherer Fahrspaß für die Kleinsten
Mit Buddy ergänzt BERG Toys
die Junior Line um ein weite-
res Highlight: Bewegungs-
freudige Kids drehen ab so-
fort nicht nur mit dem unge-
wöhnlichen Dreirad Triggy,
sondern auch auf dem
vierrädrigen großen Bruder
Buddy ihre Runden. Anspre-
chend gestaltet, technisch
ausgefeilt und besonders
wendig, verbindet Buddy
Fahrspaß und Sicherheit für
Kinder ab drei Jahren.
Ob vorwärts, rückwärts, Frei-
lauf oder bremsen – die pa-

tentierte BFR-Nabe lässt klei-
ne Piloten ihren Pedal Go-
Kart mühelos in jede Rich-
tung steuern und ermöglicht
schnelle Reaktion. Spezielle
Zwölf-Zoll-Räder mit Kugella-
gern und Luftreifen lassen
die Konkurrenz bei jedem
Rennen alt aussehen. Und
nach dem Wettkampf ver-

LACET Niederrhein GmbH ist einer der größten Mobilheim-
Hersteller in Deutschland und baut winterfeste Mobilheime 
nach Maß, die nicht nur zur Dauerbewohnung geeignet sind 
sondern auch voll und ganz hinsichtlich Abmessungen / 
Raumaufteilung und –ausstattung sowie Außenansicht den 
Kundenwünschen entsprechen.

Über 30 Jahre Erfahrung im Mobilheimbau

HOCHWERTIGE QUALITÄT
KOMFORT MIT STIL LANGE LEBENSDAUER

Transport und Aufstellung mit eigenem Fuhrpark und 
Personal
T
der jeweiligen Region / des Aufstellplatzes
Inzahlungnahme von Wohnwagen / Wohnmobilen und 
Mobilheimen
Produktionsbesichtigung nach Terminabsprache 
möglich

Kirchstraße 244 • 47574 Goch – Pfalzdorf • Deutschland
Tel.: +49 (0)2823/929430 • Fax: +49 (0)2823/9294320

info@lacet-niederrhein.de

WWW.LACET-NIEDERRHEIN.DE

LACET Niederrhein GmbH
D e u t s c h e  Q u a l i t ä t s  M o b i l h e i m e

Ansprechend gestaltet, technisch ausgefeilt und besonders wendig,
verbindet Buddy Fahrspaß und Sicherheit für Kinder ab drei Jahren. Ob
vorwärts, rückwärts, Freilauf oder bremsen – die patentierte BFR-Nabe
lässt kleine Piloten ihren Pedal Go-Kart mühelos in jede Richtung steu-
ern und ermöglicht schnelle Reaktion.

Spezielle Zwölf-Zoll-Räder mit Kugellagern und Luftreifen lassen die
Konkurrenz bei jedem Rennen alt aussehen. Dank Verstellmöglichkei-
ten bei Sitz und Lenkrad wächst Buddy mit und garantiert so viele Jah-
re ungetrübtes Fahrvergnügen.
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der traditionelle Tourismus-
Tag Baden-Württemberg, der
am Montag, 14. Januar, zeit-
gleich zur CMT stattfindet,
wäre für die Camp Ground-
Aussteller und -Besucher von
großem Interesse.

Information:
Landesmesse 
Stuttgart GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de

Messe Friedrichshafen überträgt zwei Projekte nach Stuttgart

„Camp Ground“ wechselt im Januar zur CMT
Die beiden größten Messe-
standorte Baden-Württem-
bergs, Stuttgart und Frie-
drichshafen, arbeiten nicht
nur im Rahmen einer Marke-
tingkooperation für gemein-
same Auslandsaktivitäten zu-
sammen, sondern auch ge-
zielt bei einzelnen Projekten.
Die Messe Friedrichshafen
überträgt jetzt die beiden
Fachmessen „Camp Ground“
und „Play & Leisure“, die bei-
de ursprünglich im Oktober
2007 am Bodensee stattfin-
den sollten, an die Messe
Stuttgart. Die „Play & Leisure“,
internationale Fachmesse für
Spielgeräte und Freizeitanla-
gen, wird vom 15. bis 17. Ok-
tober 2008 gleichzeitig mit
der Interbad in Stuttgart ver-
anstaltet, um sich dort den
Fachbesuchern von öffentli-
chen und privaten Bäder-
und Saunabetrieben zu prä-
sentieren. Die „Camp 
Ground“, internationale Fach-
messe für die Campingwirt-
schaft, findet von Sonnabend
bis Montag, 12. bis 14. Janu-
ar, in Stuttgart parallel zur
Touristikmesse CMT (Cara-
van, Motor, Touristik) statt.
Nach Abwägung der besten
Zukunftschancen für die bei-
den Messen haben die Mes-
se Friedrichshafen und die
Messe Stuttgart beschlossen,
die Themen nach Stuttgart zu

transferieren. Die themati-
schen Hintergründe und Ziel-
gruppen der Messen CMT
sowie Interbad versprechen
stärkere Entwicklungs-Chan-
cen und zusätzliche Syner-
gie-Effekte. Die „Play & Leisu-
re“ ist eine Fachmesse für
die Hersteller von Spielgerä-
ten und Freizeitanlagen. Ent-
scheider und Planer aus
Kommunen, Bildungseinrich-
tungen, Tourismus, öffentli-
chen wie auch privaten Frei-
zeitanlagen sowie dem Gar-
ten- und Landschaftsbau
können sich dort über das
komplette Angebotsspek-
trum ihrer Branche informie-
ren. Von Spielgeräten für In-
door- und Outdoor-Anlagen,
Klettermodulen, Funsport &
Action bis hin zu Produkten
für die Sicherheit der Kinder
ist alles zu finden. Die „Play &
Leisure“ bleibt eine eigen-
ständige, dreitägige Fach-
messe und findet im Oktober
2008 parallel zur Interbad –
der Internationalen Fach-
messe für Schwimmbäder,
Bädertechnik, Sauna, Physio-
therapie, Wellness – statt.
Profitieren werden die Aus-
steller der „Play & Leisure“
von der starken Präsenz der
Fachbesucher, die die Inter-
bad alle zwei Jahre als Treff-
punkt der Bäder-, Freizeit-
und Wellness-Branche

schätzen. Die zweite „Play &
Leisure“ zählte 128 Aussteller
sowie 3.300 Fachbesucher
und fand im September
2005 im Verbund mit der
Camp Ground statt.
Die Messe Stuttgart mit ihrer
großen Erfahrung im Cam-
ping-Thema dockt die „Camp
Ground“ als eigenständige,
dreitägige Fachmesse am er-
sten CMT-Wochenende an
Europas wichtigste Publi-
kumsmesse für Touristik und
mobile Freizeit an. Die Anbin-
dung an die CMT und der
neue Termin im Januar unter-
stützen die Stellung der
„Camp Ground“ als Markt-
platz für Information, Investiti-
on und zur Vorbereitung der
folgenden Campingsaison.
Grund für den Wechsel wa-
ren die mangelnden Besu-
cherzahlen bei der Doppel-
messe 2005 in Friedrichsha-
fen, wie Projektleiterin Sonja
Hippold von der Messe Stutt-
gart erklärt. „Die Camp Gro-
und passt thematisch gut zur
CMT, wird aber eine Fach-
messe ausschließlich für
Fachbesucher bleiben. Zu-
dem können die CMT-Aus-
steller gleichzeitig die Mög-
lichkeit wahrnehmen, mit de-
nen von der Camp Ground in
Kontakt zu kommen“, sagt
Hippold. Auch Veranstaltun-
gen wie die ADAC-Gala und

eine klare Bestätigung des
Konzeptes und des Erfolges
unserer Urlaubsmesse mit
jährlich rund 100.000 Besu-
chern. Sogar am Messe-Mitt-
woch wird in Essen hervorra-
gend verkauft!“

Information:
MESSE ESSEN GmbH
Norbertstrasse
45131 Essen
Tel. (02 01) 724 40
Fax (02 01) 724 42 48
info@messe-essen.de
www.reise-camping.de

Reise/Camping 2008 in Essen: Fünf Messetage sind besser

Schon am Mittwoch wird gut verkauft
Fünf Tage  „Reise/Camping“
in Essen – es bleibt beim
schon traditionellen Konzept
der Urlaubsmesse. Die Ver-
anstaltung beginnt weiter
am Mittwoch, endgültig neu-
er Termin ist Mittwoch bis
Sonntag, 6. bis 10. Februar
2008.
Das nochmals intensiv abge-
fragte Votum, vor allem unter
Top-Ausstellern des Caravan-
Bereichs, war ausschlagge-
bend für die jetzt flexibel vor-
genommene Korrektur der
aus verschiedenen Sektoren

der Messe zunächst ange-
strebten Laufzeit-Verkürzung.
Haupt-Argument – insbeson-

dere aus der Caravan-Wirt-
schaft – für die Beibehaltung
von fünf Messetagen in Es-

sen:  „Gerade in Nordrhein-
Westfalen und damit im bun-
desweit herausragend stärk-
sten Nachfrage-Markt für
Camping/Caravaning und
auch für Touristik sind insge-
samt fünf Tage besser, um
die besonderen Verkaufs-
Chancen dieser Urlaubs-
messe voll nutzen zu kön-
nen.“ 
Messe-Geschäftsführer Egon
Galinnis und Präsident Karl
Zahlmann vom Deutschen
Camping Club (DCC) betonen
gemeinsam erfreut: „Das ist
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Camping-Konferenz und anschließende Rundreise

Mit dem BVCD nach China
Das EU-Case-Projekt zu Kon-
zeption, Standardisierung,
Bau und Organisation von

Campingplätzen in China
schreitet voran: Im Septem-
ber steht wieder ein zweitägi-
ges Treffen der Delegationen
aus Dänemark und Deutsch-

land in Peking an. Dazu bie-
tet der BVCD (Bundesver-
band der Campingwirtschaft

in Deutschland) eine neuntä-
gige Reise an, die am Don-
nerstag, 20. September, mit

dem Abflug in Frankfurt/ Main
beginnt. Die Konferenz findet
am Sonnabend und Sonntag,
22. und 23. September, statt.
Anschließend können auf ei-

ner Rundreise unter ande-
rem Kulturschätze wie die
Große Chinesische Mauer,

die Pekingoper, der Sommer-
palast, das historische Pe-
king und die Verbotene Stadt
besichtigt werden. Auf dem
Programm stehen auch Fahr-
ten zu neu entstandenen
Campinganlagen im Groß-
raum Peking und der Besuch
bei einem dortigen Wohnwa-
genhersteller. Teilnehmen
können alle Interessierten
aus der Campingbranche.
Aufgrund der Förderung
durch die EU kann die Reise
zu außerordentlich günstigen
Konditionen angeboten wer-
den: Der Preis beträgt 840
Euro pro Person bei Unter-
bringung in einem Doppel-
zimmer im Vier-Sterne-Hotel
bei Vollverpflegung (drei
Mahlzeiten pro Tag). Der Ein-
zelzimmerzuschlag beträgt
175 Euro. Im Preis einge-
schlossen sind auch die Kos-
ten für die Flugreise, das Ta-
gungs-, Kultur- und Besichti-
gungsprogramm sowie die
örtlichen Transportkosten.
Gegen einen Unkostenbei-
trag von 50 Euro werden
auch die Visumformalitäten
übernommen. Rückflug ab
Peking ist am 28. September.
Die Anmeldung muss späte-
stens bis zum 31. Juli in der
Geschäftsstelle erfolgen. Auf-
grund der begrenzten Rest-
plätze werden die Anmel-
dungen in der Reihenfolge
ihres Eingangs berücksich-
tigt.

Information:
BVCD-Geschäftsstelle
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783-20
Fax (0 30) 33 7783-21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Dr. Gunter Riechey
Holstenstr. 15
25335 Elmshorn
Tel. (0 4121) 2 52 52
info@dr-riechey.de)
www.dr-riechey.de
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Das EU-Case-Projekt zu Konzeption, Standardisierung, Bau und Orga-
nisation von Campingplätzen in China schreitet voran: Zu dem Treffen
in China bietet der BVCD (Bundesverband der Campingwirtschaft in
Deutschland) eine neuntägige Reise an.

Im Anschluss an die zweitägige Konferenz können auf einer Rundrei-
se unter anderem Kulturschätze wie die Große Chinesische Mauer, die
Pekingoper, der Sommerpalast, das historische Peking und die Verbo-
tene Stadt besichtigt werden.

Fo
to

s:
 D

r. 
Ri

ec
he

y



“F
la

rk
”

IN
F

R
A

D
ie

 b
es

te
 V

is
it

en
ka

rt
e

fü
r 

Ih
re

 G
äs

te
! 

S
an

it
är

U
n

it
s

F
er

ie
n

h
äu

se
r

/ W
o

h
n

b
o

o
te

S
p

ie
lg

er
ät

e 
/ S

p
ie

la
n

la
g

en

10
 J

ah
re

G
ar

an
ti

e

C
ar

av
an

po
rt

D
e 

L
u

xe
 v

an
 e

en
 c

h
al

et
 m

et
d

e 
vr

ijh
ei

d
 v

an
 e

en
 c

ar
av

an
.

C
h

al
et

s 
–

W
o

h
n

b
o

o
te

C
ar

av
an

p
o

rt
s

w
w

w
.L

ik
on

.n
u

w
w

w
.e

co
ch

al
et

.n
l

w
w

w
.p

ie
p

er
h

o
lz

.d
e

®

C
am

pi
ng

 &
 M

ar
in

a 
D

ES
IG

N
 

C
am

ad
e

N
ijv

er
he

id
sw

eg
 1

3
N

L 
74

42
 C

H
 N

ijv
er

da
l

T
el

.: 
  +

31
 5

48
 6

16
 8

48
F

ax
:  

 +
31

 5
48

 6
22

 4
56

M
ob

.: 
+

31
 6

 5
42

9 
77

37
E

m
ai

l: 
  i

nf
o@

ca
m

ad
e.

nl

D
er

 K
o

m
p

le
tt

an
b

ie
te

r
fü

r
C

am
p

in
g

s
u

n
d

 M
ar

in
as

w
w

w
.c

am
ad

e.
n

l

®

C
am

pi
ng

 &
 M

ar
in

a 
D

ES
IG

N
 



www.media.adac.de/camping

Jetzt schalten: 
11,4 Mio. Campingfreunde
warten auf Ihre Anzeige!

Nur mit den Camping-Marktführern vom ADAC Verlag erreichen Sie

schnell und effizient die meisten Campingfans in Deutschland.

Präsentieren Sie Ihre Angebote dort, wo Sie die Camping-Community

treffen. Nutzen Sie die Kompetenz und die Verlässlichkeit des ADAC.

� keine Streuverluste
� Höchste Aufmerksamkeit 
� ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis 

Camping klassisch: 

ADAC Camping-Caravaning-Führer mit detaillierten und übersicht-

lich aufbereiteten Informationen zu den attraktivsten Camping-

plätzen in Europa.

Camping spezial:

ADAC Bungalow-Mobilheim-Führer, ADAC Stellplatz-Führer 

und ADAC freizeit mobil sind die ideale Ergänzung zum 

ADAC Camping-Caravaning-Führer. 

Camping online:

Brandheiße News für Ihre Zielgruppen – aktualisieren Sie Ihre Wer-

bung zusätzlich mit einem Banner auf www.adac.de/campingfuehrer

oder www.adac.de/mobilheimfuehrer. 

Rufen Sie uns an unter (089) 76 76 62 05
und sichern Sie sich Ihre Anzeige in der Nr. 1. 


